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Editorial

Die Handreichung , Eignung von Kindertagespflegepersonen” liegt nun
als vollstandig tiberarbeitete und aktualisierte Auflage des Praxismateri-
als Nr. 2 vom Oktober 2009 ,Eignung von Tagespflegepersonen in der Kin-
dertagespflege” vor.

Sie richtet sich an offentliche Jugendhilfetrager, freie Trager und alle Ak-
teure in der Kindertagespflege, die mit Fragen der Eignung von Kinderta-
gespflegepersonen befasst sind.

Die Handreichung liefert Hintergrundinformationen und Anregungen zur
Umsetzung der Eignungsprifung. Hierbei werden auch neuere Entwick-
lungen wie fur die Eignungsprifung relevante Gerichtsentscheidungen
sowie die besondere Bedeutung der Kindertagespflege fir die Betreuung
von Kindern unter drei Jahren berticksichtigt.

Dartuber hinaus wird bei der Beschreibung des Prozesses der Eignungspri-
fung Bezug genommen auf aktuelle Uberlegungen, die sich aus der Qua-
lifizierung nach dem Qualifizierungshandbuch Kindertagespflege (QHB)
ergeben. Praxiserfahrungen, die 6ffentliche und freie Trager der Kinder-
tagespflege in diesem Zusammenhang machen, flieBen mit in die Hand-
reichung ein.

Besonderer Dank geht an Maximiliane Fischer, Koordinierungsstelle im
Bundesprogramm , ProKindertagespflege”, Aachen; Dr. Eveline Gerszono-
wicz, Bundesverband fur Kindertagespflege, Berlin; Bettina Konrath, Fa-
miliare Tagesbetreuung e. V., Aachen; Simone Kusior, Fachberatung Kin-
dertagespflege, Schwerpunkt Eignungsfeststellung, Landkreis Celle und
Armin Terberger, Fachberatung Qualifizierung Kindertagespflege, Koor-
dinierungsstelle Bundesprogramm ProKindertagespflege, Salzgitter, die
fir Experteninterviews zur Verfligung standen.

Fir die eingehende und umfassende rechtliche Beratung und Begleitung
gebuhrt ein ganz besonderer Dank Rechtsanwaltin Iris Vierheller.

Die aktualisierte Handreichung wurde erstellt von Brigitte Schnock, Deut-
sches Jugendinstitut (DJI), Miinchen, Abt. Kinder und Kinderbetreuung,
Projekt ,Kernmodul Kindertagespflege”.
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1 Profil der Kindertagespflege

1.1 Rechtliche Grundlagen der
Kindertagespflege

Unter Kindertagespiflege versteht man die Er-
ziehung, Bildung und Betreuung von Kindern
durch eine geeignete Kindertagespflegeper-
son, die im Haushalt der Tagespflegeperson, im
Haushalt der Personensorgeberechtigten oder
in anderen geeigneten Raumen geleistet wer-
den kann (§ 22 SGB VIII).

Die ortlichen Trager der Jugendhilfe sind zu-
standig fur die Angebote zur Férderung von
Kindern in Tageseinrichtungen und Kinderta-
gespflege (§ 2 Abs. 2 Nr. 3 SGB VIII) und fir die
Erteilung, den Widerruf und die Zurticknahme
der Pflegeerlaubnis (§ 2 Abs. 3 Nr. 3 SGB VIII).

Die Kindertagespflege ist fur die Altersgruppe
der unter Dreijahrigen eine mit Kindertagesein-
richtungen gleichrangige Betreuungsform. Fur
die Altersgruppe der uber Dreijahrigen kommt
sie erganzend oder bei besonderem Bedarf in
Betracht. Sie ist damit die zweite Saule der Kin-
dertagesbetreuung und eine Leistung der Kin-
der- und Jugendhilfe (§ 2 Abs. 2 SBG VIII).

Der Kindertagespflege obliegt der gleiche
Forderauftrag wie den Kindertageseinrichtun-
gen: die Erziehung, Bildung und Betreuung
der Kinder (§ 22 Abs. 3 SGB VIII). Daraus erge-
ben sich hohe Anforderungen an die Qualitat
der Kindertagespflege. Fur die Sicherung der
Qualitat hat die 6ffentliche Hand Sorge zu tra-
gen. Dies regelt § 43 SGB VIII mit der Erlaub-
nispflicht der Kindertagespflege. Wesentlicher
Normzweck des § 43 SGB VIII ist der Kinder-
schutz.

Das Gesetz zur Weiterentwicklung der Qua-
litat und zur Teilhabe in Kindertagesbetreu-
ung (KiQuTG oder auch ,Gute-KiTa-Gesetz")

1 Vgl Schuhegger u.a. (2019).

aus dem Jahr 2018 unterstiitzt die weitere Star-
kung der Kindertagespflege durch die Verpflich-
tung, geeignete MaBnahmen zur Gewahrleis-
tung der Qualitat der Forderung von Kindern
in Tageseinrichtungen und in der Kindertages-
pflege weiterzuentwickeln. Diese Verpflichtung
ist seitdem in § 22 Abs. 4 SGB VIII verankert.
Vor diesem Hintergrund erfolgte zum Beispiel
in Nordrhein-Westfalen die Neufestlegung der
Qualifizierungsvoraussetzungen fiir neue Kin-
dertagespflegepersonen, die dort nach Landes-
recht ab dem Kindergartenjahr 2022/2023 (§ 21
Abs. 2 KiBiz) im Regelfall eine Qualifizierung
nach dem Qualitdtshandbuch Kindertagespfle-
ge (QHB)! benétigen; in Mecklenburg-Vorpom-
mern absolvieren schon jetzt alle neuen Kinder-
tagespflegepersonen 300 Unterrichtseinheiten
nach dem QHB.

1.2 Formen der Kindertagespflege

Kindertagespflege ist mit der institutionellen
Tagesbetreuung fir die Altersgruppe der un-
ter Dreijahrigen zwar gleichrangig, aber nicht
gleich. Mit ihrem eigenstandigen Leistungs-
und Anforderungsprofil ist Kindertagespflege
eine familiendahnliche, individuelle Betreuung,
mit stabiler Beziehung des Kindes zu einer fest
zugeordneten Kindertagespflegeperson. Hier-
durch bietet sie sich in besonderer Weise fur die
Betreuung von Kindern unter drei Jahren an.
Neben den klassischen Formen der Kinderta-
gespflege im Haushalt der Kindertagespflege-
person oder im Haushalt der Sorgeberechtigten
kann Kindertagespflege auch in anderen geeig-
neten Raumen stattfinden (§ 22 Abs. 1 SGB VIII),
z.B. in angemieteten Wohnungen, Ladenloka-
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len oder in Kooperation mit Kindertagesein-
richtungen, Betrieben, Kirchengemeinden. Ob
und ggf. unter welchen Voraussetzungen diese
Form der Kindertagespflege zulassig ist, regelt
das jeweilige Landesrecht. Andere geeignete
Raume konnen von einer einzelnen Kinderta-
gespflegeperson allein oder von mehreren Kin-
dertagespilegepersonen genutzt werden, so-
fern Landesrecht das erlaubt. Im letzteren Fall
handelt es sich um sog. Groitagespflege (oder
Verbundtagespflege oder Kindertagespflege
im Verbund).?

Auch in der GroBitagespflege soll der Cha-
rakter der familiendhnlichen und personenbe-
zogenen Betreuung erhalten bleiben. Im Hin-

2 Vgl. Ullrich-Runge/Lipowski (Hrsg.) (2019); BV KTP (Hrsg.) (2020).
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blick auf die personenbezogene Betreuung ist
die vertragliche und padagogische Zuordnung
des einzelnen Kindes zu einer bestimmten Kin-
dertagespflegeperson zu gewahrleisten. Ist die
Zuordnung nicht gewdhrleistet, diirfte nicht von
Kindertagespflege, sondern von einer Kinder-
tageseinrichtung auszugehen sein, fur die u. U.
eine Betriebserlaubnis gemalf § 45 SGB VIII er-
forderlich ist.

Groftagespflege ist allerdings nicht auf Kin-
dertagespflege in anderen geeigneten Raumen
beschrankt, sondern kann auch im Haushalt der
Kindertagespflegeperson stattfinden, z.B. bei
gemeinsamer Tatigkeit von Paaren, Lebensge-
fahrten oder Verwandten.

Profil der Kindertagespflege
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2 Eignungin der Kindertagespflege

2.1 Wann ist eine Eignungspriifung
erforderlich?

Fur Kindertagespflege ist keine fachpadagogi-
sche Berufsausbildung erforderlich. Wer in der
Kindertagespflege tatig sein mochte, muss aber
bestimmte Eignungskriterien erfullen.

Die Eignung der Person ist in folgenden Kon-
stellationen als gesetzliche Voraussetzung ge-
fordert und daher zu prifen:

Zum einen ist die Eignung der Kindertages-
pflegeperson erforderlich, damit die Férderung
durch den Trager der 6ffentlichen Jugendhilfe
erfolgen kann (§§ 23 Abs. 1 SGB, 24 SGB VIII).
Die Forderung der Tagesbetreuung in Kinder-
tagespflege durch den o6ffentlichen Jugendhil-
fetrager umfasst die Vermittlung des Kindes zu
einer geeigneten Kindertagespflegeperson, so-
weit diese nicht von der erziehungsberechtig-
ten Person nachgewiesen wird, ihre fachliche
Beratung, Begleitung und weitere Qualifizie-
rung sowie die Gewdahrung einer laufenden
Geldleistung an die Kindertagespflegeperson
(§ 23 SGB VIII). Ohne Eignungspriifung durch
den Jugendhilfetrager darf kein Kind zu einer
Kindertagespflegeperson vermittelt werden.
Die Eignungsfeststellung ist zudem Voraus-
setzung der Gewahrung der laufenden Geld-
leistung.

Zum anderen ist die Eignung der Kinderta-
gespflegeperson Voraussetzung fur die Ertei-
lung der Erlaubnis zur Kindertagespflege durch
den Trager der offentlichen Jugendhilfe.

3 Zur Zahl der Kinder vgl. Vierheller/Teichmann-Krauth (2020), S. 42ff.

Eine Erlaubnis ist erforderlich, wenn eine Person

e ein oder mehrere Kinder?,

¢ aullerhalb des Haushalts der Erziehungsbe-
rechtigten,

e wéahrend eines Teils des Tages?,

e mehr als 15 Stunden wochentlich,

e gegen Entgelt und

e langer als drei Monate

betreuen will.® Fehlt eines der genannten Kri-

terien, ist keine Erlaubnis erforderlich.®
§ 43 SGB VIII enthalt einen praventiven Er-

laubnisvorbehalt fir die Kindertagespflege au-
Berhalb des elterlichen Haushalts zwecks Min-
deststandardsicherung und ist zudem Ausdruck
des staatlichen Wachteramtes, das die o6ffentli-
chen Jugendhilfetrager zum Schutz der Kinder
in Kindertagespflege innehaben. Hinsichtlich
des Erlaubnisvorbehalts und des Erfordernisses
der Eignungsprifung ist zu beachten:

e Der Erlaubnisvorbehalt besteht gleicherma-
Ben bei 6ffentlicher wie bei privat finanzierter
Kindertagespflege. Das bedeutet in Bezug auf
die Eignungsprifung einer Kindertagespfle-
geperson: Auch wenn die Familie die Kosten
der Kindertagespflege tragt und die Kinder-
tagespflegeperson keine Leistungen der 6f-
fentlichen Hand in Anspruch nimmt, ist bei
einer erlaubnispflichtigen Kindertagespfle-
ge eine Eignungsprifung der Kindertages-
pilegeperson erforderlich.

¢ Findet die Kindertagespflege im Haushalt der
Erziehungsberechtigten des betreuten Kindes
statt, ist keine Erlaubnis erforderlich. Eine Eig-
nungsprufung der Kindertagespflegeperson
ist dennoch erforderlich, wenn die Kinderta-

4 Dies gilt in Abgrenzung zur Vollzeitpflege nach § 44 SGB VIII. Eine Betreuung in Kindertagespflege am Abend, iber Nacht oder am Wochenende

ist nicht ausgeschlossen.

5 Hier zdhlt der Wille der Kindertagespflegeperson, langer als nur drei Monate in der Kindertagespflege tdtig zu sein.
6 Vgl. Vierheller/Teichmann-Kraut (2020), S. 32ff, mit weiteren Ausfithrungen zu den einzelnen Kriterien.
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gespflege offentlich gefordert wird, also ei-
ne Vermittlung durch den o6ffentlichen Ju-
gendhilfetrager oder einen beauftragten freien
Trager erfolgt und/oder eine laufende Geld-
leistung an die Kindertagespflegeperson ge-
wahrt werden soll (§ 23 SGB VIII). Kinderta-
gespflege im elterlichen Haushalt ist dagegen
im Regelfall erlaubnispflichtig, wenn neben
dem Tageskind dort weitere haushaltsfrem-
de Kinder betreut werden sollen.

¢ Eine Eignungsfeststellung ist im Falle der For-
derung der Kindertagespflege in jedem Fall
erforderlich, unabhangig von der Form der
Kindertagespflege und unabhangig davon,
ob die Tagespflegeperson selbststandig ta-
tig oder angestellt ist (z. B. in GroBtagespfle-
ge oder bei Kindertagespflege im Haushalt
der Eltern).

e Liegt die Gesamtzahl der Betreuungsstunden,
die eine Kindertagespflegeperson pro Woche
leistet, unterhalb von 15 Stunden, ist zwar kei-
ne Erlaubnis erforderlich, aber auch hier gilt:
Wird die Kindertagespflege vom Jugendamt
gefordert, ist eine Eignungsprufung auch fur
eine Tatigkeit von weniger als 15 Wochen-
stunden erforderlich.

e Eine Verwandtschaft der Kindertagespflege-
person mit dem Kind schlieB3t die Gewahrung
der laufenden Geldleistung nicht aus. Sind die
Fordervoraussetzungen der §§ 23 und 24 SGB
VIII erfuillt (dazu gehort auch die Eignung der
verwandten Kindertagespflegeperson nach
§ 23 Abs. 3 SGB VIII) und wird die Kinderta-
gespflege durch den Jugendhilfetrager ge-
fordert, hat auch eine verwandte Kinderta-
gespflegeperson — soweit Landesrecht nichts
anderes bestimmt — gemaB § 23 Abs. 1 SGB
VIII Anspruch auf die laufende Geldleistung.

e Haben die Personensorgeberechtigten eine
Kindertagespflegeperson selbst gefunden und
ausgewahlt, ist dennoch eine Eignungspri-
fung durch den Jugendhilfetrager erforder-
lich, wenn die Kindertagespflege nach §§ 23
und 24 SGB VIII gefordert werden soll.

Nach Auffassung des OVG Nordrhein-Westfa-
len? sollen tber die Eignung der Kindertages-
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pflegeperson nach § 43 Abs. 2 SGB VIII (auch)
Qualitatsstandards gesetzt und eine in jeder
Beziehung kindgerechte Pflege der zu betreu-
enden Kinder gewdhrleistet werden. Danach
ist die Eignung einer Kindertagespflegeperson
nicht zwingend erst dann zu verneinen, wenn
das Kindeswohl eines oder mehrerer betreuten
Kinder gefahrdet ist, sondern u.U. auch dann,
wenn die kindgerechte Pflege der zu betreu-
enden Kinder nicht (mehr) gewahrleistet ist.

2.2 Unter welchen Voraussetzungen
ist eine Person geeignet fiir die
Kindertagespflege?

Die Anforderungen, die eine geeignete Kinder-
tagespflegeperson erfiillen muss, sind in den
§8§ 23 Abs. 3 und 43 Abs. 2 SGB VIII beschrie-
ben; sie sind in den beiden Paragrafen im Wort-
laut gleich.

Geeignet sind Personen, die sich durch ihre
Personlichkeit, Sachkompetenz und Koopera-
tionsbereitschaft mit Erziehungsberechtigten
und anderen Kindertagespflegepersonen aus-
zeichnen und uber kindgerechte Raumlichkei-
ten verfligen.

Sie sollen zudem tuber vertiefte Kenntnis-
se hinsichtlich der Anforderungen der Kinder-
tagespflege verfligen, die sie in qualifizierten
Lehrgangen erworben oder in anderer Weise
nachgewiesen haben.

Vom Gesetzgeber sind damit lediglich die
Bereiche genannt, die im Hinblick auf die Eig-
nung einer Person fur die Tatigkeit in der Kin-
dertagespflege von Bedeutung sind. Welche
Anforderungen im Einzelnen an die geeigne-
te Kindertagespflegeperson gestellt sind, ist im
Gesetz nicht weiter ausformuliert.

Erlauterungen und Konkretisierungen der
Eignungskriterien finden sich in Empfehlungen
auf Landerebene, in Satzungen, Verwaltungs-
vorschriften und Empfehlungen der 6ffentlichen
Jugendhilfetrdager, in den Kommentierungen der
gesetzlichen Regelungen® und in Handreichun-
gen wie z.B. der 2015 neu aufgelegten Kinder-
tagespflege-Skala (TAS-R).°

7 OVG Nordrhein-Westfalen (NRW), 11.09.2018-12 B 503/18; VG Diisseldorf. 22.01.2019-19 L 3530/18.

8 Vgl. Wiesner (2015).
9 Vgl Tietze/RoBbach (2015).

Eignung in der Kindertagespflege
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3 Eignungskriterien

3.1 Eignung als unbestimmter
Rechtsbegriff

Um die Eignung einer Person fiir die Kinderta-
gespflege zu erkennen, einzuschatzen und zu si-
chern, sind Orientierungshilfen in Form von aus-
differenzierten Eignungskriterien hilfreich. Sie
sind notig, um — iber den subjektiven Eindruck
von einer Person hinaus — zu einer kriterienge-
leiteten und moglichst objektiven Eignungsein-
schatzung zu gelangen, die die Vergleichbar-
keit und die Qualitat der Eignungspriifung und
ihres Ergebnisses unterstiitzen. Leitgedanke
der Eignungspriifung sollte stets das Wohl des
Kindes sein, sowie der Auftrag der Erziehung,
Bildung und Betreuung, den auch die Kinder-
tagespflege zu erfullen hat.

Aufzahlungen ausdifferenzierter Eignungs-
kriterien konnen allerdings immer nur eine
Richtschnur sein. Auch wenn sie die Eignungs-
prufung ein Stiick weit standardisieren, sind im-
mer auch individuelle Verfahrensweisen und
Beurteilungen moglich und nétig, die den per-
sonlichen, biografischen und kulturellen Be-
sonderheiten der (angehenden) Kindertages-
pflegeperson ebenso Rechnung tragen wie den
sozialen und regionalen Besonderheiten des je-
weiligen Betreuungsumfeldes.

Dartiber hinaus zeigt die Praxis, dass eine
angemessene Beurteilung einer Kindertages-
pilegeperson stets im Gesamtkontext erfolgen
muss. Dies bedeutet zum Beispiel, dass Defizite
in Bezug auf ein oder mehrere Kriterien unter
Umstanden aufgewogen werden kénnen durch
Eigenschaften und Fahigkeiten in anderen Be-
reichen, die ggf. auch nicht formal erworben
wurden und insbesondere unter der Pramisse
der Kompetenzorientierung einen besonderen
Stellenwert erhalten. Dazu zahlen Kompeten-
zen, die im Rahmen der eigenen Familienarbeit

angeeignet wurden, im Rahmen ehrenamtlicher
Tatigkeit oder aus vorangehender beruflicher
Tatigkeit. Die Berticksichtigung des Gesamt-
kontextes kann allerdings auch bedeuten, dass
bei Nichterfillung eines Kriteriums, das als be-
sonders gravierend bewertet wird, trotz guten
Eindrucks in anderen Bereichen eine Person
als nicht geeignet gilt.

Alles in allem ist stets zu bedenken: Pauschale
Beurteilungen sind nur in seltenen Fallen mog-
lich und die Entscheidung, ob die Vorausset-
zungen der Eignung fir die Kindertagespflege
vorliegen, ist letztlich eine Einzelfallentschei-
dung, bei der es auf die konkreten Umstan-
de ankommt. Unbestimmte Rechtsbegriffe wie
der Begriff der Eignung bedirfen der Ausle-
gung und sind i. d.R. deshalb unbestimmt, weil
der Gesetzgeber nicht jeden Sachverhalt vor-
hersehen und bestimmen kann. Damit ist die
Praxis der Eignungsprufung selbst maBgeb-
lich dafiir, den Begriff der Eignung naher zu
bestimmen. Hierbei kann es zu unterschied-
lichen Deutungen z.B. bei der Fachberatung
einerseits und der (angehenden) Kindertages-
pflegeperson andererseits kommen, die unter
Umstanden auch eine héhere Eskalationsstufe
erreichen. Jugendhilfetrager sollten in einem
moglichen Konfliktfall die gerichtliche Klarung
nicht scheuen. Auch wenn die Klarung nur im
jeweiligen Einzelfall erfolgt, kann eine Gerichts-
entscheidung einen Beitrag dazu leisten, mehr
Klarheit oder sogar Rechtssicherheit bzgl. der
Anforderungen an Eignungsvoraussetzungen
zu schaffen.

Die folgenden Ausfiithrungen zu den Eig-
nungskriterien basieren auf dem Praxismate-
rial fir die Jugendamter Nr. 2 ,Eignung von
Tagespflegepersonen in der Kindertagespfle-
ge" aus dem Jahr 2009. Sie haben sich in der
Praxis als hilfreich erwiesen und dienen als Ori-
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entierungshilfe fiir Kriterienkataloge oder in
Zweifelsfallen.

Die Liste der Eignungskriterien ist allerdings
erweitert um neue relevante Aspekte, die zwi-
schenzeitlich in Arbeitshilfen und Empfehlun-
gen von der bzw. fir die Praxis ausformuliert
wurden und um Aspekte, die sich aus neueren
Gerichtsentscheidungen zur Eignung ergeben.
Erganzt sind zudem Eignungskriterien, die dem
Umstand Rechnung tragen, dass Kindertages-
pflege eine besondere Bedeutung fur die Bil-
dung, Betreuung und Erziehung von Kindern
unter drei Jahren gewonnen hat.

3.2 Personliche Eignung

.Die von einer Tagespflegeperson ausgehenden
Bildungs- und Erziehungsprozesse spielen in
der Kindertagespflege eine wichtige Rolle. Die
kleine Gruppe, die wenigen betreuten Kinder,
die feste Bezugsperson sowie die iberwiegen-
de Abwesenheit eines institutionellen Grades
des Betreuungssettings riucken die Beziehung
zwischen Tagespflegeperson und den betreu-
ten Kindern sowie zu deren Eltern an promi-
nente Stelle” (Kerl-Wienecke u.a. 2013, S. 53).

Dies macht die Prufung der personlichen Eig-
nung zu einem unverzichtbaren Moment der Si-
cherung der Betreuungsqualitat sowie des Kin-
deswohls. Die Abgrenzung zwischen privatem
und offentlichem Raum ist in der Kindertages-
pilege nicht in gleicher Weise moglich wie bei
der Betreuung in institutioneller Kindertages-
betreuung. Dies gilt insbesondere bei Kinderta-
gespflege im Haushalt der Kindertagespflege-
person. ,Die Tagespflegeperson ist so gesehen
auch ,privat’ im Dienst. Aus diesem Grund ist
die gesamte Personlichkeit der Tagespflegeper-
son fir diese Tatigkeit gefragt” (von zu Gathen
u.a. 2011, S.25).

Zudem handelt es sich bei der Kinder-
tagespflege um eine Form der Tagesbetreuung,
die weitgehend unter Ausschluss einer Offent-
lichkeit stattfindet, und um eine Betreuungsform
fur vorwiegend sehr kleine Kinder. Vor diesem
Hintergrund ist es grundlegend, ,(...) potenziel-
le Tagespflegepersonen auch hinsichtlich ihrer
personalen Kompetenzen zu tiberprifen und et-
wa bei mangelnden sozio-emotionalen Fahig-
keiten auch den Zugang zur Tatigkeit zu ver-
weigern"” (Schoyerer 2011, S. 19).

10 VG Magdeburg, 17.7.2012-4 B 158/12.
11 VG Kéln, 30.9.2019-19 K 109/18.
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3.2.1 Formale Voraussetzungen

Die personliche Eignung ist - neben anderem —
an formale Voraussetzungen gekniipft, die erfiillt
sein miussen, und fiir die Nachweise zu erbrin-
gen sind. Zu diesen Voraussetzungen gehoren:

Angesichts des Erfordernis-  Mindestalter von
ses der Eigenverantwortlich- 18 Jahren
keit und der Anforderungen

der personlichen Eignung ist die Volljahrigkeit
der Kindertagespflegeperson ein gerechtfertig-
tes formales Eignungskriterium.

Differenzierter ist ein mogliches Hochstalter
einer Tagespflegeperson zu betrachten. Laut
VG Magdeburg'® kann von einem Jugendamt
nicht pauschal festgelegt werden, dass ab Uber-
schreiten einer bestimmten Altersgrenze (z.B.
65 Jahre) die personliche Eignung nicht mehr
gegeben ist. Allerdings erfordert die Kinderta-
gespflege korperliche und psychische Belast-
barkeit, die in hoherem Alter u.U. nicht mehr
gegeben ist. Die Berticksichtigung des Alters
stellt daher nicht zwangslaufig eine Altersdis-
kriminierung dar.

Entscheidend sind die Umstande des Ein-
zelfalls, in dem je nach Belastbarkeit und Ge-
sundheitszustand der Kindertagespflegeper-
son zu votieren ist. Das VG Koln!! urteilte in
diesem Zusammenhang, dass eine aus Alters-
grunden aufgenommene Nebenbestimmung,
wonach jahrlich ein arztliches Attest vorzule-
gen ist, rechtmaBig ist. Bei Personen, die das
Rentenalter deutlich (hier: um 10 Jahre) tiber-
schritten haben, sieht das OVG Bremen!? Zwei-
fel berechtigt, dass die korperlichen und psychi-
schen Voraussetzungen fir die Austibung der
Kindertagespflege nicht mehr gegeben sind.

In der Praxis zeichnet sich  Haupt- bzw. Mittel-
ab, dass ein guter Haupt- schulabschluss
bzw. Mittelschulabschluss

oder ein hoherer Schulabschluss gunstig sind,
um die Qualifizierung fur die Kindertagespfle-
ge erfolgreich zu absolvieren. Dartber hin-
aus spricht eine gute schulische Bildung da-
fur, dass die erforderliche Reflexionsfahigkeit
einer Kindertagespflegeperson vorausgesetzt
werden kann. Hat eine (angehende) Kinder-
tagespflegeperson die Schule im Ausland be-
sucht, sollte bei der Beurteilung der Eignung

12 Vgl Vierheller/Teichmann-Krauth (2020), S. 53f, mit weiteren Ausfiihrungen zum Alter der Kindertagespflegeperson.
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ein dem erwarteten deutschen Schulabschluss
vergleichbarer auslandischer Schulabschluss
zugrunde gelegt werden.”

Generell sollte beachtet werden, dass es Fal-
le geben kann, in denen zwar kein Schulab-
schluss vorliegt, dieser Umstand angesichts der
Lebenserfahrung bzw. des informell erworbe-
nen Wissens der Person jedoch nicht von aus-
schlaggebender Bedeutung ist.™

FlieBende Insbesondere im Zusammen-
Deutsch- hang mit dem Erziehungs-
kenntnisse

und Bildungsauftrag in der
Kindertagespflege ist eine
gute Ausdrucks- und Sprachfahigkeit der Kin-
dertagespflegeperson in deutscher Sprache in
Wort und Schrift wichtig. Dies gilt auch fiir Per-
sonen, deren Muttersprache Deutsch ist. Zudem
ist fur die erfolgreiche Teilnahme an der Qua-
lifizierung fur Kindertagespflegepersonen, fur
die Kooperation und Vernetzung als Bestand-
teil der Kindertagespflegetatigkeit sowie fur
die unternehmerische Organisation der Tatig-
keit eine ausreichende Kenntnis der deutschen
Sprache von Bedeutung. In der Praxis werden
Sprachkompetenzen in Deutsch auf dem Ni-
veau des Zertifikats Deutsch B1, zunehmend
sogar auf dem Niveau B2 vorausgesetzt. Die
Vorlage eines schriftlichen Zertifikats ist aller-
dings nicht immer aussagekraftig. Wurde keine
Prufung abgelegt, ist auch kein Zertifikat vor-
handen. Vor diesem Hintergrund ist die Pri-
fung und Beurteilung der Deutschkompetenz
im (ersten) Beratungsgesprach eine geeignete
Herangehensweise. Unter Umstanden bietet es
sich an, hierzu gemeinsam mit der Bewerberin
bzw. mit dem Bewerber eine Lerneinheit aus
der Qualifizierung zu besprechen. Bei noch un-
zureichender Kenntnis der deutschen Sprache
kann es hilfreich sein, die Bewerberin bzw. den
Bewerber bei der Teilnahme an einem Deutsch-
kurs zu unterstitzen und im Anschluss daran
den Einstieg in die Qualifizierung zur Kinder-
tagespflegeperson in Aussicht zu stellen. Wenn
die angehende Kindertagespflegeperson mit
Migrationsgeschichte Kinder aus ihrem nicht-
deutschen Kultur- und Sprachraum betreuen
mochte, sollte die Wirdigung ihrer Mehrspra-
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chigkeit nicht fehlen. Es ist eine wertvolle Res-
source, wenn Kindertagespflegepersonen mit
Eltern auch in deren Muttersprache sprechen
konnen, zum Beispiel in besonders sensiblen
Phasen wie der Eingewo6hnung.

Zur Feststellung der gesund-
heitlichen Eignung als Be-
standteil der personlichen
Eignung einer Kindertages-
pilegeperson ist es laut OVG
Berlin-Brandenburg" unbe-

Vorlage eines
Gesundheits-
zeugnisses/
einer arztlichen
Unbedenklich-
keitsbescheini-

denklich, ein entsprechen- gung fiir die
des arztliches A Kindertages-
es arztliches Attest zu ver- pflegeperson

langen, obwohl der Nachweis

gesetzlich nicht ausdricklich geregelt ist. Mit
der arztlichen Bescheinigung soll sichergestellt
werden, dass keine ansteckenden Krankhei-
ten bzw. psychische, physische oder Suchter-
krankungen vorliegen, die der Austubung der
Betreuungstatigkeit entgegenstehen oder Ge-
fahrdungen fiir die Kinder darstellen kénnen.'®
Das Gesundheitszeugnis sollte moglichst aktu-
ell und nicht alter als sechs Monate sein.

Um es den Arztinnen und Arzten zu erleich-
tern, die Eignung als Kindertagespflegeperson —
unter Berticksichtigung der besonderen Anfor-
derungen der Kindertagespflege — aus drztlicher
Sicht zu bestdtigen, konnen Formulare entwi-
ckelt werden, die von der Arztin bzw. dem Arzt
ausgefullt und unterschrieben werden. Hilfreich
konnen auch Checklisten sein.!”

Zu bedenken ist, dass keine Angaben zur
Gesundheit der (angehenden) Kindertagespfle-
geperson abgefragt werden durfen, die fur die
Austibung einer Tatigkeit in der Kindertages-
pflege nicht relevant sind.!® Personen, die das
Renteneintrittsalter tiberschritten haben, kon-
nen laut VG Koéln per Nebenbestimmung zur
Pflegeerlaubnis zur jahrlichen Vorlage eines
arztlichen Attestes verpflichtet werden.!® Fiir die
Vorlage eines Gesundheitszeugnisses fur weite-
re im Haushalt der Kindertagespflegeperson le-
bende Personen besteht keine konkrete rechtli-
che Grundlage. Allerdings ist ungeschriebenes
Merkmal der Eignung einer Kindertagespflege-
person, dass keine Risiken oder Gefahren aus
deren unmittelbarem Umfeld fir die betreuten

13 Fiir die Anerkennung im Ausland erworbener Bildungsnachweise sind in den sechzehn Bundesldndern unterschiedliche Stellen zustandig.
Die jeweiligen Stellen sind zu finden unter https://anabin.kmk.org/anabin.html (Abruf am 27.4.2021).
14 Die Prifungs- und Qualifizierungsordnung des Bundesverbandes setzt den Hauptschulabschluss fiir die Vergabe des Zertifikats , Qualifizierte

Tagespflegeperson” voraus.
15 OVG Berlin-Brandenburg, 03.07.2014 - OVG 6 S 26.14.
16 OVG Berlin-Brandenburg, 03.07.2014 - OVG 6 S 26.14.

17 Vgl. z.B. Kommunalverband fiir Jugend und Soziales Baden-Wiirttemberg, Jugendhilfe-Service (KVJS) (Hrsg.) (2018), S. 40.

18 Vierheller/Teichmann-Krauth (2020), S.42.
19 VG Kéln, 30.09.2019-19 K 109/18.
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Kinder bestehen. Vor diesem Hintergrund wa-
re es u. U. denkbar, Gesundheitszeugnisse von
im Haushalt lebenden Personen zu fordern, so-
weit diese mit den betreuten Kindern regelma-
Big Kontakt haben.

Notwendig ist auch der Nachweis tiber einen
ausreichenden Schutz gegen Masern bzw. tiiber
eine bereits bestehende Masernimmunitat oder
eine arztliche Bestatigung, dass aus gesundheit-
lichen Griinden keine Impfung gegen Masern
erfolgen kann.”

Vorlage eines
erweiterten
Fiihrungs-
zeugnisses

Zusatzlich ist die Vorlage er-
weiterter Fiihrungszeugnisse
fir die Kindertagespflegeper-
son und fir alle volljahrigen
Personen, die im Haushalt
der Kindertagespflegeperson leben, notwendig.
Die Trager der 6ffentlichen Jugendhilfe dur-
fen gemalB § 72a SGB VIII fur die Wahrnehmung
der Aufgaben in der Kinder- und Jugendhil-
fe keine Person beschaftigen oder vermitteln,
die rechtskraftig wegen einer Straftat verur-
teilt worden ist, die in § 72a konkret aufgefiihrt
wird (z.B. Verurteilung wegen Verletzung der
Flrsorge- und Erziehungspflicht, wegen sexu-
ellen Missbrauchs von Kindern, Kindesentzie-
hung oder Missbrauch von Schutzbefohlenen).
§ 72a Abs. 1 und Abs. 5 SGB VIII gelten gemal
§ 43 Abs. 2 S.4 SGB VIII im Bereich der erlaub-
nispflichtigen Kindertagespflege entsprechend.
Aufschluss iber moglicherweise bestehende
Vorstrafen gibt das erweiterte Fiihrungszeugnis
nach § 30 Absatz 5 und § 30a Absatz 1 des Bun-
deszentralregistergesetzes. Im erweiterten Fih-
rungszeugnis umfasst der Katalog der Straftaten
auch solche, die kinder- und jugendschutzrele-
vant sind. Seit Inkrafttreten des Bundeskinder-
schutzgesetzes im Jahr 2012 ist die Einholung
eines erweiterten Fihrungszeugnisses in der
Kinder- und Jugendhilfe verpflichtend.
Ergeben sich aus dem Fuhrungszeugnis Ver-
urteilungen wegen Straftaten, die nicht in § 72a
SGB VIII aufgefiihrt sind, muss eine Abwagung
erfolgen, ob daraus auf eine fehlende Eignung
der Kindertagespflegeperson geschlossen wer-
den kann.* Ein moégliches Kriterium kann die
Frage sein, ob die Kindertagespflegeperson an-
gesichts der Verurteilung wegen aufgefiihrten
Straftaten noch ihre Vorbildfunktion erfiillen
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kann.?? Entscheidend ist jedoch im Regelfall,
dass aufgrund der Verurteilungen negative Aus-
wirkungen von nicht unerheblichem Gewicht
auf die betreuten Kinder hinreichend konkret
zu befiirchten sind.?

Das Fihrungszeugnis kann von der (ange-
henden) Kindertagespflegeperson bei der Ge-
meinde oder online beantragt werden.* Kos-
tenfreiheit des Fiihrungszeugnisses oder eine
ErmaBigung der Gebtuhr ist nur bei Mittello-
sigkeit oder aus Billigkeitsgriinden moglich.?

Der Wortlaut des § 72a SGB VIII ist insoweit
ungenau, als davon ausgegangen wird, dass sich
die Trager der Jugendhilfe von den betroffenen
Personen ein Fiihrungszeugnis ,vorlegen las-
sen”. § 30 Abs. 5 Bundeszentralregistergesetz
(BZRG), auf den § 72a SGB VIII verweist, be-
zieht sich jedoch auf das Fliihrungszeugnis zur
Vorlage bei einer Behorde, das der Behorde un-
mittelbar zu tibersenden ist, also im Grunde den
betroffenen Personen selbst nicht zugeht. Auf-
grund der zusatzlichen Verweisung auf § 30a
Abs. 1 BZRG musste es sich um ein erweitertes
Fihrungszeugnis zur Vorlage bei einer Behor-
de handeln. Im Unterschied zum (erweiterten)
Fuhrungszeugnis fur private Zwecke kénnen in
einem (erweiterten) Fiihrungszeugnis zur Vor-
lage bei einer Behorde auch bestimmte Ent-
scheidungen von Verwaltungsbehorden enthal-
ten sein (z.B. der Widerruf eines Waffenscheins
oder einer Gewerbeerlaubnis, Entscheidungen
uber eine mogliche Schuldunfahigkeit, die ge-
richtlich angeordnete Unterbringung in einem
psychiatrischen Krankenhaus oder auch Erstver-
urteilungen zu geringen Geld- oder Freiheits-
strafen, wenn die Straftat im Zusammenhang
mit einer Gewerbeaustbung oder dem Betrieb
einer sonstigen wirtschaftlichen Unternehmung
begangen wurde).

Es gibt keine rechtlichen Vorgaben zur Aktu-
alitat des Fiihrungszeugnisses; in der Praxis gilt
vielfach die Regel, dass es bei Vorlage nicht dlter
als sechs Monate sein sollte. Wie die Jugendhil-
fetrager mit den Daten eines Filhrungszeugnis-
ses umgehen durfen, bestimmt § 72a Absatz 5
SGB VIII. GemadB § 72a Abs. 1 SGB VIII kann
das Fuhrungszeugnis in regelmaBigen Abstan-
den neu eingefordert werden. In der Kinderta-
gespflege bietet es sich an, dies spatestens im
Rahmen der Neuerteilung der Pflegeerlaubnis
nach funf Jahren zu tun.

20 Weitere Informationen zum Masernschutzgesetz sind unter https://www.masernschutz.de/ (Abruf am 27.4.2021) zu finden.

21 Details hierzu vgl. Vierheller/Teichmann-Krauth (2020), S. 59f.

22 OVG Nordrhein-Westfalen, 19.9.2011-12 A 2493/10, allerdings zum Bereich der Vollzeitpflege.

23 VG Freiburg, 11.11.2009-2 K 2260/08.

24 Infos dazu unter https://www.fuehrungszeugnis.bund.de/ (Abruf am 27.4.2021).
25 Vgl. Vierheller/Teichmann-Krauth (2020), S.40f; Bundesamt fiir Justiz (2018).
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Uber das Fiihrungszeugnis der Kindertages-
pflegeperson hinaus kann ein Fiihrungszeugnis
u.U. auch von anderen (volljahrigen) Personen
eingeholt werden, die im Haushalt der Kinder-
tagespflegeperson leben. Zwar besteht fir die-
se Personeni.d.R. keine gesetzliche Pflicht zur
Vorlage eines erweiterten Fuhrungszeugnis-
ses.?® Zur Eignung der Kindertagespflegeperson
gehort allerdings, dass von dem unmittelbaren
Umfeld der Kindertagespflegestelle keine Risi-
ken oder Gefahrdungen fur die zu betreuenden
Kinder ausgehen. Dazu gehéren auch Risiken,
die von im Haushalt lebenden Personen fur die
Kinder ausgehen koénnen.*” Die Forderung von
erweiterten Fiihrungszeugnissen dieser Per-
sonen ist daher — wenn diese Kontakt zu den
Kindern haben —i.d.R. empfehlenswert. Ver-
weigern Haushaltsmitglieder die Vorlage eines
Fihrungszeugnisses, kann dies Anlass fur ein
weiteres Klarungsgesprach sein.

Familidre Situation ,Schwerwiegende Proble-
derKindertages-  me in der Familie der Tages-
pflegeperson pflegeperson, insbesondere
im Umgang mit den eigenen
Kindern, konnen die Eignung einer Person in-
frage stellen” (Vierheller/Teichmann-Krauth
2020, S. 55). Dies gilt insbesondere dann, wenn
es in der Familie bzw. im Haushalt der Kinder-
tagespflegeperson Vorfalle von Gewalt, sexu-
eller Gewalt oder sexuellem Missbrauch gibt.
Allerdings lasst die (moglicherweise nur vo-
rubergehend) fehlende Eignung zur Erziehung
der eigenen Kinder laut Bayrischem VGH? nicht
automatisch auf fehlende Eignung zur Betreu-
ung fremder Kinder schlieBen. Auch bei Inan-
spruchnahme von Hilfe zur Erziehung gemaRB
§§ 27 ff SGB VIl in der Familie der Kindertages-
pflegeperson sind die Umstande des Einzelfalls
ausschlaggebend und daher zu prifen. Unter-
stiitzung und Hilfe anzunehmen ist ein Zeichen
von Verantwortungsbewusstsein und Problem-
loésungsorientierung und sollte nicht per se zum
Nachteil gereichen. Unter Umstanden kann es
sinnvoll sein, in Zeiten akuter Belastung, etwa
im Fall einer Trennung oder Verlusterfahrung,
gemeinsam mit der Kindertagespflegeperson
Losungen zu erarbeiten und z. B. eine vortber-
gehende Reduzierung der zu betreuenden Kin-
der zu erwéagen.

26 Vgl Lakies in Miinder u.a. (2019), § 43 RN 21.
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Eine gesicherte Einkommenssituation als Vor-
aussetzung fiir den Einstieg in die Kindertages-
pflege, wie sie teilweise erwartet wird, dirfte
eher zweifelhaft sein. Es diuirfte einer Kinderta-
gespflegeperson auch im Regelfall kaum vorzu-
werfen sein, wenn sie mit der Tatigkeit (auch)
die Sicherung ihres Lebensunterhalts anstrebt.
Dies wirde auch im Widerspruch zur Verberuf-
lichung der Kindertagespflege stehen.

3.2.2 Personlichkeit

Uber formale Voraussetzungen hinaus, die
Schliisse auf die personliche Eignung fiur die
Kindertagespflege zulassen, gibt es weitere As-
pekte der personlichen Eignung, die in der Per-
sonlichkeit begriindet liegen und im Gesprach
beleuchtet werden koénnen.

Der Begriff der Eignung ist ein unbestimmter
Rechtsbegriff, der der vollen gerichtlichen Pri-
fung unterliegt. Die Gerichte haben zum Begriff
der Eignung u. a. ausgefihrt: ,Zu den erforder-
lichen charakterlichen Eigenschaften einer Pfle-
geperson, die diese befahigt, die in § 22 Abs. 2
und 3 SGB VIII normierten Ziele der Tagespfle-
ge erfiillen zu kénnen, gehoren eine ausreichen-
de psychische Belastbarkeit und Zuverlassig-
keit, um in der Bewaltigung auch unerwarteter
Situationen flexibel reagieren zu kénnen, sowie
ausreichendes Verantwortungsbewusstsein und
hinreichende emotionale Stabilitat, damit das
Kind und seine Rechte voraussichtlich unter al-
len Umstanden geachtet werden. Ferner muss
eine geeignete Tagespflegeperson ihr Handeln
begriunden und reflektieren konnen und zum
konstruktiven Umgang mit Konflikten und Kri-
tik fahig sein” (OVG Sachsen, 24.02.2020 - 3B
262/19m. w. N.).

Auf die Gesamtheit der Anforderungen in
der Kindertagespflege bezogen, konnen bei
der Beurteilung der Personlichkeit folgende
Kategorien zugrunde gelegt werden: ,Personli-
che Voraussetzungen in der Beziehung zu Kin-
dern”, ,Personliche Voraussetzungen in der
Beziehung zu Erwachsenen”, ,Personliche Ei-
genschaften und Fahigkeiten (Haltung)"“?® und
+Positive Haltung zur Kindertagespflege”. Je-
de dieser Kategorien ist mittels Unterkategori-
en weiter ausdifferenzierbar und unterstitzt im
Sinne einer Orientierungshilfe bei der Prifung
der personlichen Eignung einer Person fiir die
Kindertagespflege:

27 Vgl. Vierheller/Teichmann-Krauth 2020, S. 40; OVG Nordrhein-Westfalen, 08.11.2006 — 12 B 2077/06; VG Osnabriick, 26.11.2009-4 B 28/09;

VG Wiirzburg, 22.03.2012 - W 3 K 11.463.
28 BayVGH, 18.10.2012-12 B 12.1048.
29 Vgl. Sachsisches Staatsministerium fir Kultus (Hrsg.) (2013).
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Personliche Voraussetzungen in der Beziehung

zu Kindern:

e Freude am Umgang, im Zusammensein und
Zusammenleben mit (kleinen) Kindern

e Positive Motivation zur Ubernahme der Auf-
gabe, eine kleine Gruppe von Kindern in fa-
miliarer Atmosphare in ihrer Entwicklung zu
unterstiitzen

¢ Interesse an der Betreuung, Bildung und Er-
ziehung von Kindern

¢ Erfahrungen im Umgang mit Kindern, Kennt-
nisse Uber die Bediirfnisse und die Entwick-
lung von Kindern

e Fahigkeit, Beziehungen aufzubauen und Bin-
dungen aufrecht zu erhalten

e Wertschatzung und Akzeptanz der Person-
lichkeit und Wahrung der Rechte der Kinder

e Liebevoller Ungang mit Kindern und Ein-
fihlungsvermogen

e Verzicht auf korperliche und seelische Ge-
waltanwendung, kein Uberschreiten korper-
licher/sexueller Grenzen

Personliche Voraussetzungen in der Beziehung

zu Erwachsenen®’:

e Wertschatzende Haltung gegentiber allen
Beteiligten

e Anerkennung des Vorrangs der elterlichen
Sorge

e Dialogische Offenheit, Ehrlichkeit und Trans-
parenz

¢ Toleranz und Akzeptanz gegenuber anderen
Erziehungsstilen, Lebenssituationen und Le-
bensentwtrfen

e Offenheit zum Austausch und zur Zusammen-
arbeit mit anderen Menschen

Personliche Eigenschaften und Fahigkeiten

(Haltung):

e Gefestigte, lebensbejahende Personlichkeit

e Fahigkeit, Vorbild zu sein

e Physische und psychische Belastbarkeit

e Zuverlassigkeit und Verantwortungsbewusst-
sein

¢ Interkulturelle Kompetenz

e Flexibilitat, auch im Umgang mit unerwar-
teten Situationen

e Ausgeglichenheit, Belastbarkeit in schwieri-
gen Situationen, emotionale Stabilitat

e Fahigkeit im Umgang mit Stresssituationen

e Fahigkeit, rechtzeitig Hilfe und Unterstit-
zung zu holen

Handreichung Eignung von Kindertagespflegepersonen

e Organisationskompetenz, Kompetenz zur
Selbstorganisation

e Kompetenz zur Haushaltsfithrung, zur Zube-
reitung von gesunden, ausgewogenen Mahl-
zeiten und Strukturierung des Tagesablaufs

e Reflexionsbereitschaft und -fahigkeit, Kritik-
fahigkeit

¢ Lernfahigkeit und Lernbereitschaft, Entwick-
lungsbereitschaft

e Kooperationsfahigkeit

e Fahigkeit zu konstruktivem Umgang mit Kon-
flikten

e Verschwiegenheit gegeniiber Auflenstehenden

Positive Haltung zur Kindertagespflege?!:

e Positive Grundhaltung zur auBerfamilialen
Betreuung von Kindern in den ersten drei
Lebensjahren

¢ Positive, engagierte Einstellung zur Kinder-
tagespflege und Kindertagesbetreuung

¢ Interesse an Erziehungs-, Entwicklungs- und
Bildungsfragen

¢ Auseinandersetzung mit Fachfragen

* Bereitschaft zur Qualifizierung und Fortbil-
dung

e Offenheit und Interesse fiir die rechtlichen
und finanziellen Rahmenbedingungen der
Kindertagespflege

e Interesse an einer langerfristigen Tatigkeit
als Kindertagespflegeperson

¢ Bereitschaft zur Entwicklung eines professi-
onellen Profils

3.2.3 Sachkompetenz

Ein weiteres Kriterium der Eignung fur die Kin-
dertagespflege ist die Sachkompetenz der Kin-
dertagespflegeperson (§§ 23 Abs. 3, 43 Abs. 2
SGB VIII). Sachkompetenz meint das Wissen
um die besonderen Anforderungen und Be-
dirfnisse im Zusammenhang mit der Kinder-
tagespflege und die praktische Befdhigung zur
Betreuung, Erziehung und Bildung von Kin-
dern in Kindertagespflege.*> Mit der Anderung
des SGB VIII im Rahmen des Tagesbetreuungs-
ausbaugesetzes (TAG) wurde 2004 erganzend
das Erfordernis vertiefter Kenntnisse hinsicht-
lich der Anforderungen der Kindertagespfle-
ge in das Gesetz aufgenommen. Die vertieften
Kenntnisse sollen in qualifizierten Lehrgangen
erworben oder in anderer Weise nachgewiesen
werden. Ziel der Erganzung war es festzulegen,
dass reines Erfahrungswissen nicht ausreicht,

30 Erwachsene meint hier die Eltern, aber auch die Fachberatung, die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter beim Jugendamt, andere Kooperationspart-

ner und andere Kindertagespflegepersonen.

31 Inder ersten Auflage des Praxismaterials aus dem Jahr 2009 ,Fachinteresse”.

32 Vgl. Morsberger in Wiesner u.a. (2015), §43 Rn. 24.
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um im Sinne des Gesetzes geeignet fir die Kin-
dertagespflege zu sein. Vor diesem Hintergrund
darf im Regelfall davon ausgegangen werden,
dass Sachkompetenz vorliegt, wenn eine Kin-
dertagespflegeperson die Qualifizierung zur
Kindertagespflege erfolgreich abgeschlossen
hat. Das OVG NRW? ging in einem Eilverfah-
ren davon aus, dass im entschiedenen Fall der
Nachweis der ,fachlichen Eignung (Sachkom-
petenz)” der Kindertagespflegeperson durch die
Vorlage des Zertifikats des Bundesverbandes
fur Kindertagespflege vom April 2016 bereits
erbracht war und mit Blick auf das vorgelegte
Zertifikat keine Veranlassung fur eine (erneute)
Uberpriifung der fachlichen Eignung bestand.
Allerdings muss der erfolgreiche Abschluss ei-
ner Qualifizierung zur Kindertagespflege nicht
zwingend durch den Bundesverband zertifiziert
sein, um die Eignung einer Kindertagespflege-
person zu gewahrleisten, es gelten vielmehr die
Regelungen der Qualifizierung in den Landes-
gesetzen oder Richtlinien der Lander und Kom-
munen. Daher sind auch Qualifizierungen auf
der Grundlage anderer Lehrplane, die sich in-
haltlich am MaBstab des DJI-Curriculums oder
des QHB orientieren, hinreichend, um die fach-
liche Eignung einer Kindertagespflegeperson
sicherzustellen.

3.2.4 Kooperationsbereitschaft

Kooperationsbereitschaft einer Kindertagespfle-
geperson — als drittes Kriterium der Eignung
zur Kindertagespflege — meint die Bereitschaft,
im Interesse und zum Wohle des Tagespflege-
kindes mit allen Personen, die im Kontext die-
ser Kindertagespflegestelle stehen und fir die
Entwicklung des Kindes von Bedeutung sind,
Kontakt aufzubauen und zu pflegen bzw. mit
diesen zusammenzuarbeiten.

In §§ 23 und 43 SGB VIII wird Kooperations-
bereitschaft (nur) in Bezug auf die Erziehungs-
berechtigten und andere Kindertagespflegeper-
sonen genannt.

In der Kooperation mit den Erziehungsbe-
rechtigten geht es insbesondere um
e die Offenheit, eine Erziehungspartnerschaft

mit den Eltern aufzubauen®: Kindertagespfle-

gepersonen (und Eltern) miissen bereit sein,
sich in regelmaBigen Abstanden oder aus ak-
tuellem Anlass auszutauschen und sich ge-
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genseitig in der Erziehung des Kindes zu un-
terstutzen.

Die Bereitschaft zur Kooperation mit anderen

Kindertagespflegepersonen erfordert

e Offenheit fiir kollegialen Austausch,

¢ die Beteiligung an entsprechenden Netzwer-
ken und

¢ die Bereitschaft zur kollegialen Unterstutzung
im Praxisalltag, darunter auch die Bereitschatft,
bei Bedarf im Rahmen der vorhandenen Ka-
pazitdten voribergehend die Betreuung von
Kindern anderer Kindertagespflegepersonen
zu Ubernehmen.

Die Auffassung der Gerichte davon, ob und in-
wieweit auch die Kooperationsbereitschaft der
Kindertagespflegeperson mit dem Jugendhilfe-
trager bzw. mit der Fachberatung ein Eignungs-
kriterium darstellt, ist nicht einheitlich.®® Aller-
dings ist eine Kindertagespflegeperson gemaf
§ 43 Abs. 6 SGB VIII verpflichtet, wichtige Er-
eignisse und relevante Veranderungen, die die
Betreuung der Kinder betreffen, dem ortlichen
Jugendhilfetrager mitzuteilen. Zumindest in die-
sem Rahmen ist daher von einer Kooperations-
verpflichtung auszugehen.*® Dazu gehort, dem
offentlichen Jugendhilfetrager zu melden, wenn
eine Gefahrdung eines Kindes durch Dritte, da-
runter auch durch die Eltern, zu beftirchten ist,
aber auch, wenn sich im Umfeld der Kinderta-
gespflegeperson Entwicklungen anbahnen, die
auf die Betreuung Auswirkungen haben und
das Wohl der Kinder beeintrachtigen konnen.
Der Schutzauftrag der Kindertagespflegeper-
son bei Kindeswohlgefahrdung ist im SGB VIII
verankert, wird tw. in Landesrecht konkretisiert. i
Weitere Vorgaben zu Kooperationen (u.a.
auch mit Kindertageseinrichtungen sowie ande-
ren Einrichtungen und Diensten) kénnen zwar
landesrechtlich verankert sein®®, haben i.d.R.
aber keine konkreten Auswirkungen auf die
Eignungsfeststellung i. S. d. § 43 SGB VIII.

3.3 Kindgerechte Raumlichkeiten

Eine weitere Voraussetzung zur Erlaubniser-
teilung sind kindgerechte Raumlichkeiten in
der Kindertagespflegestelle (§§ 43 Abs. 2, 23
Abs. 3). Was genau unter kindgerechten Raum-

33 Vgl. Vierheller/Teichmann-Krauth (2020), S. 23, Bezugnahme dort auf OVG Nordrhein-Westfalen, 19.05.2017-12 B 333/17.

34 Vgl. Morsberger in Wiesner (2015) § 43 RN 25.
35 Vgl. Vierheller/Teichmann-Krauth (2020), S. 24f.
36 BayVGH, 18.10.2012-12 B 12.1048.

37 Vgl. z.B. § 7 Abs. 3 SdchsKitaG fiir Sachsen.

38 Vgl. z.B. § 13 Gesetz zur frithen Bildung und Férderung von Kindern (Kinderbildungsgesetz — KiBiz) Nordrhein-Westfalen.
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lichkeiten verstanden wird, ist im Gesetz nicht
naher ausgefuhrt. Leitend bei der Beurteilung
ist allerdings, dass die Raumlichkeiten, in de-
nen Kindertagespflege stattfindet, das Kindes-
wohl gewdhrleisten und sicher sind, und dass
sich Kinder in den Raumen wohlfiihlen, sich
altersgemal entwickeln und individuell gefor-
dert werden kénnen.*

Bei Kindertagespflege im Haushalt der Kin-
dertagespflegeperson ist dabei stets der fami-
liennahe Charakter der Betreuung zu bertck-
sichtigen, wonach nicht die gleichen raumlichen
und baulichen Standards angelegt werden kon-
nen wie in einer Kindertageseinrichtung, die
eine Betriebserlaubnis braucht.

In der Praxis werden vielfach folgende Kri-
terien zur Beurteilung kindgerechter Raume
angelegt®:
¢ Die Wohnung erfullt die allgemein bekann-

ten Sicherheitsstandards im Hinblick auf Alter

und Entwicklungsstand der Kinder. Empfeh-
lungen der Unfallversicherungstrager geben
hierfiir Orientierung.*!

e Die Wohnung verfligt tiber eine angemesse-
ne Zahl an Raumen und tiber eine angemes-
sene Grofe in Bezug auf die Anzahl der zu
betreuenden Kinder und der sonstigen Fa-
miliensituation.

e Die Wohnung bietet den Kindern gentigend
Raum zum Spielen und Ausleben ihres Be-
wegungsdrangs.

¢ Die Spielmaterialien und die Moblierung er-
moglichen dem Alter und Entwicklungsstand
angemessene entwicklungsféordernde und -an-
regende Erfahrungen.

e In der Wohnung gibt es ein ausreichendes
Raumangebot fir Rickzugsmoglichkeiten
(z.B. fur Mittagsschlaf).*

e Die Wohnung bietet Platz fiir gemeinsame
Aktivitaten und gemeinsame Mahlzeiten.

e Der Sanitarbereich ist unkompliziert zugang-
lich*® und kindgerecht ausgestattet. Bei der
Aufnahme von Kleinkindern gibt es einen fes-
ten Wickeltisch.

¢ Die Wohnung ist sauber, atmospharisch of-
fen, hell, freundlich, ansprechend gestaltet
sowie praktisch eingerichtet.
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e Die Wohnung entspricht den hygienischen
Erfordernissen, die ein gesundes Aufwach-
sen ermoglichen.

e In den Raumen, die fiir die Kindertagespflege
genutzt werden, wird nicht geraucht.

Zum Teil konkretisieren Jugendhilfetrager die
Anforderungen an die als angemessen geltende
GroBe der Raumlichkeiten, indem zum Beispiel
ein eigener Bereich fir die Tagespflegekinder
oder ein eigener Schlafraum ab zwei Kindern
erwartet wird und/oder eine bestimmte Qua-
dratmeterzahl fir die Spielflache pro Kind vor-
geschrieben ist. Hier gilt es aber zu bedenken,
dass stets den Gegebenheiten vor Ort Rech-
nung getragen werden sollte, die sich zum Bei-
spiel in der Stadt anders darstellen als in land-
lichen Gebieten.

Kellerraume sind in der Regel keine fur die
Kindertagespflege geeigneten Rdume.* Ge-
mal VG Freiburg lasst sich dem Merkmal kind-
gerechter Raumlichkeiten in § 43 Absatz 2
SGB VIII nicht das Erfordernis unmittelbar an-
grenzender AuBenanlagen entnehmen.*’

Sind Kindertagespflegepersonen im Haus-
halt der Personensorgeberechtigten tatig, dirfte
regelmalig davon auszugehen sein, dass dort
kindgerechte Raumlichkeiten vorhanden sind,
da das Kind in diesem Haushalt lebt. Sobald
dort jedoch haushaltsfremde Kinder mitbetreut
werden sollen und aus diesem Grund eine Er-
laubnis erforderlich wird, ist eine Uberpriifung
der Raumlichkeiten unumganglich.

Bei Kindertagespflege in anderen geeigneten
Raumen wird haufig erwartet, dass auch dort der
Charakter der familiennahen Betreuung erhal-
ten bleibt. Das bedeutet z.B., dass eine Kiiche
vorhanden sein muss, in der die Mahlzeiten zu-
bereitet werden und Lebensmittel gekiihlt und
frischgehalten werden koénnen.

Die o.g. Kriterien gelten grundsatzlich auch
fur die GroBtagespflege. Teilweise gibt es lan-
desspezifisch erganzende Vorgaben fur die
GroBtagespilege. So legt z.B. die Arbeitsge-
meinschaft der Jugendamter der Lander Nie-
dersachsen und Bremen dartiber hinaus als Kri-
terien fest:*¢

39 Vgl. Ministerium fiir Kinder, Familie, Fliichtlinge und Integration des Landes Nordrhein-Westfalen (Hrsg.) (2020); S.23; vgl. auch Vierheller/
Teichmann-Krauth (2020), S. 28{f. Eine Raumexpertise findet sich in Bensel u.a. (2016).

40 Vgl Freie und Hansestadt Hamburg (Hrsg.) (2015); Landesjugendhilfeausschuss (Hrsg.) (2017); Kommunalverband fiir Jugend und Soziales
Baden-Wiirttemberg, Jugendhilfe-Service (KVIJS) (Hrsg.) (2018); Tietze/RoBbach (2015).

4

[

Informationen zur kindgerechten und sicheren Gestaltung der Raumlichkeiten und des Auiengeldndes vgl. Deutsche Gesetzliche Unfallversiche-

rung (Hrsg.) (2011); vgl. dariiber hinaus zum Beispiel Bundesministerium fiir Familie, Senioren, Frauen und Jugend (0.J.), S. 70; Aktion Das sichere

Haus (Hrsg.) (2019).

42 OVG Rheinland-Pfalz, 15.10.2014 — 7 D 10243/14; OVG Berlin-Brandenburg, 25.07.2013 - OVG 6 S 17.13/0VG 6 M 33.13.

43 OVG Nordrhein-Westfalen, 21.07.2015-12 B 606/15.

44 VG Koln, 14.05.2012-26 K 6063/11.
45 VG Freiburg, 2. Juli 2018-4 K 5368/17.

46 Vgl. z.B. Arbeitsgemeinschaft der Jugendamter der Lander Niedersachsen und Bremen (Hrsg.) (2014).
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e Mindestens ein Gruppen- bzw. Spiel- und ein
Ruheraum.

e Eine altersgerechte Bestuhlung zur Einnah-
me der Mahlzeit (bei Kleinkindern ggf. Hoch-
stiihle).

e Spielpldatze oder Freiflachen in erreichbarer
Nahe.

e Feuerloscher und Rauchmelder.

¢ Telefonische Erreichbarkeit.

e Ein zweiter Rettungsweg.

Eine GroBtagespflegestelle unterliegt in aller
Regel nicht den baufachlichen Standardvorga-
ben einer Kindertageseinrichtung.

3.4 Fachliche Eignung/vertiefte
Kenntnisse in der Kindertages-
pflege

Eine geeignete Kindertagespflegeperson soll
zudem Uber vertiefte Kenntnisse hinsichtlich
der Anforderungen an diese Tatigkeit verfi-
gen, die sie in qualifizierten Lehrgangen oder
auf andere Weise erworben hat (§§ 23 Abs. 3,
43 SBG VIII Abs. 2).

Der Nachweis vertiefter Kenntnisse kann da-
her im Einzelfall u. U. auch auf andere Weise
moglich sein (z.B. durch eine Ausbildung in ei-
nem entsprechenden Ausbildungsberuf oder ei-
ne langjahrige Tatigkeit in der Kindertagespfle-
ge'). Laut Gesetzesbegrindung zu § 23 Abs. 3
SGB VIII kommt der Qualifizierung von Kin-
dertagespflegepersonen jedoch eine zentrale
Bedeutung zu. Nur durch eine solche Qualifi-
zierung sind die Gleichrangigkeit von Kinderta-
gespflege und Kindertageseinrichtungen sowie
die Akzeptanz durch die Eltern zu erreichen.*®

Welche Vorgaben und Regelungen in Bezug
auf die Qualifizierung von Kindertagespflege-
personen vor Ort gelten, wird auf der Ebene der
Lander* oder, falls Landesrecht dies zulasst, auf
der Ebene der Trager der offentlichen Jugend-
hilfe festgelegt.

Die Situation ist bis heute heterogen. Genau-
ere Angaben zu den Qualifizierungserfordernis-
sen, zu Art und Umfang der Qualifizierung von
Kindertagespflegepersonen macht das SGB VIII
namlich nicht. Der Gesetzgeber bezieht sich in
der Gesetzesbegrindung jedoch auf das DJI-

47 Struck in Wiesner 2015, § 23 Rn 26b.
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Curriculum.*® Das DJI-Curriculum mit 30 UE
vorpraktischer Grundqualifizierung und 130 UE
praxisbegleitender Aufbauqualifizierung hat
sich in den Jahren seit seinem Erscheinen 2002
und der Uberarbeitung und Erweiterung im Jah-
re 2008 zum fachlich anerkannten Mindeststan-
dard der Qualifizierung von Kindertagespflege-
personen entwickelt und wird bundesweit fast
flaichendeckend umgesetzt.°!

Allerdings haben sich die Anforderungen
an die Kindertagespflege in den letzten Jah-
ren verdandert. Diese Entwicklungen werden
im Qualifizierungshandbuch Kindertagespflege
(QHB) aufgegriffen, das 2015 im DJI entwickelt
und 2019 aktualisiert wurde (Schuhegger u.a.
2015, 2019). Das QHB zeichnet sich dadurch
aus, dass der Umfang der Grundqualifizierung
auf mindestens 300 Unterrichtseinheiten er-
weitert und in 160 UE tatigkeitsvorbereitend
und 140 UE tatigkeitsbegleitend aufgeteilt ist,
zuzuglich mindestens 80 UE Praktikum und
ca. 100 UE Selbstlerneinheiten. Im Zwischen-
bericht des Bundesfamilienministeriums, der
einen Rahmen fir die Qualitatsentwicklungen
in der Kindertagesbetreuung im Kontext des
Gute-KiTa-Gesetzes gibt, wird das kompetenz-
orientierte Qualifizierungshandbuch des Deut-
schen Jugendinstituts als ,gute Orientierung
fur die Grundqualifizierung” (Bundesministeri-
um fir Familie, Senioren, Frauen und Jugend/
Jugend- und Familienministerkonferenz (Hrsg.)
2016, S.48) ausgewiesen.

Das DJI hat ein Konzept einer Anschlussquali-
fizierung nach dem QHB erarbeitet fir jene, die
sich nach dem DJI-Curriculum qualifiziert ha-
ben und diese Qualifizierung auf der Basis des
QHB weiter ausbauen mochten. Die Anschluss-
qualifizierung umfasst 140 UE, die wesentlich
der tatigkeitsbegleitenden Grundqualifizierung
nach dem QHB entsprechen.*

Hierbei geht das QHB gegentiber dem DJI-
Curriculum nicht nur inhaltlich, sondern auch
konzeptionell neue Wege. Damit sind auch neue
Impulse fur die Eignungsprufung gesetzt (sie-
he Kapitel 5).

Da die Ausbildung zur Erzieherin bzw. zum
Erzieher und andere padagogische Ausbildun-
gen und Studiengdnge in der Regel nicht Be-
zug nehmen auf die speziellen Anforderungen
in der Kindertagespflege, empfiehlt das Deut-

48 Regierungsentwurf des TAG, BT-Drucks. 3676, 06.09.2004, Begriindung zu § 23 Abs. 3 SGB VIII.

49 Regelungen der Léander vgl. Bundesministerium fiir Familie, Senioren, Frauen und Jugend (0.J.).

50 Inhaltlicher MaBstab fiir die QualifizierungsmaBnahmen sollte damals das vom Deutschen Jugendinstitut entwickelte Curriculum , Qualifizierung
in der Tagespflege” (Wei} u.a. 2002, 2008, 2009) sein. (Gesetzesentwurf, Tagesbetreuungsausbaugesetz (TAG), 04.09.2004, BT-Drucks. 15/3676, zu

§23 Abs. 3).
51 Vgl. Schuhegger u.a. (2019), S. 7.
52 Vgl. Deutsches Jugendinstitut (2019).
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sche Jugendinstitut derzeit die Absolvierung der

tatigkeitsbegleitenden Grundqualifizierung auf

der Grundlage des QHB. Um das Zertifikat des

Bundesverbands Kindertagespflege zu erhalten,

miussen padagogische Fachkrafte aktuell die-

sen Qualifizierungsteil durchlaufen.

Vielfach werden in der Praxis — uber die er-
folgreiche Absolvierung eines Lehrgangs zur
Qualifizierung fur die Kindertagespflege hin-
aus — noch weitere qualifikatorische Nachwei-
se gefordert:
¢ (Wiederholte) Teilnahme an einem Erste-Hilfe-

Kurs bzw. an einem Kurs , Erste Hilfe bei Kin-

dernotfallen”; bei der Betreuung von Sauglin-

gen und Kleinkindern Besuch eines Kurses, der
speziell auf diese Zielgruppe ausgerichtet ist.

e Teilnahme an einer Belehrung nach dem In-
fektionsschutzgesetz gem. §§ 35, 43 Infekti-
onsschutzgesetz (IfSG).

¢ Teilnahme an einer Lebensmittelhygieneschu-
lung gemas § 4 Lebensmittelhygiene-Verord-
nung (LMHYV).

¢ (RegelmaBiger) Nachweis einer Fortbildung
zum Thema Kinderschutz in der Kinderta-
gespflege in Orientierung an die Vorgaben
des § 8a SGB VIIL.*

e Vorlage einer padagogischen Konzeption fur
die Kindertagespflegestelle, in der alle wesent-
lichen Belange ihres Angebots einschlieBlich
ihrer padagogischen Orientierung niederge-

53 Vgl. auch Maywald (2019).
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schrieben sind. Sie dient der Transparenz ge-
gentuber allen Beteiligten, nicht zuletzt auch
den Eltern.>

e Besuch von tatigkeitsbegleitenden Vertie-
fungs- und Weiterbildungskursen nach Auf-
nahme der Kindertagespflegetatigkeit. Ent-
sprechende Qualifizierungsmodule wurden
zum Beispiel vom DJI entwickelt.”® Etliche
Bundeslander verfugen uber verpilichtende
rechtliche Regelungen bzw. Anreizsysteme
fir die tatigkeitsbegleitende Fortbildung.>®

e Zur tatigkeitsbegleitenden Fortbildung zahlen
oft auch fachlich begleitete Gesprachsgruppen
zum Erfahrungsaustausch, Fallbesprechungen,
Supervision und Coaching, die meist bei der
Fachberatung angesiedelt sind.*

e Fortbildung im Bereich Betriebswirtschaft
fur selbststandig tatige Kindertagespflege-
personen.>®

An die Eignung der Kindertagespflegeperso-
nen fur die Tatigkeit in einer Groitagespflege
werden in den einzelnen Bundeslandern z. T.
besondere Anforderungen gestellt.>® Seit 2019
steht das QHB-Erweiterungsmaterial fur die
Qualifizierung zur GroBtagespflege zur Ver-
fugung, das mit einem Kompetenzprofil GroS3-
tagespflege sowohl fiir Beratungszwecke als
auch fur zusatzliche Qualifizierungsmodule ei-
ne Arbeitsgrundlage bietet.®®

54 Eine mogliche inhaltliche Gliederung findet sich z.B. in Sdchsisches Staatsministerium fiir Kultus (Hrsg.) (2013), S. 11ff; Ministerium fiir Kinder,
Familie, Fliichtlinge und Integration des Landes Nordrhein-Westfalen (Hrsg.) (2020), S.26f.

55 Vgl. Ullrich-Runge/Lipowski (Hrsg.) (2019).
56 Vgl. Kerl-Wieneke u.a. (2013), S.23.
57 Vgl. Séchsisches Staatsministerium fiir Kultus (Hrsg.) (2013), S. 24.

58 Vgl. Sdachsisches Staatsministerium fiir Kultus (Hrsg.) (2013), S. 24. Eine gute Basis hierfiir bildet Modul 5 , Aufbau Kindertagespflege” im QHB
(Schuhegger u.a. 2019), in dem es u.a. darum geht, Ziele und Inhalte eines Businessplans zu erfassen. Auch als selbstandige Publikation erhalt-

lich, vgl. hierzu Mader u.a. (2020).

59 Zum Uberblick iiber die landesrechtlichen Regelungen zur GroBtagespflege vgl. Bundesverband fiir Kindertagespflege (Hrsg.) (2020), S. 291f.

60 Vgl. Ullrich-Runge/Lipowski (Hrsg.) (2019).
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4 Wer fiihrt die Eignungspriifung durch?

Die Eignungsprufung im Rahmen der Erlaubnis-
erteilung nach § 43 SGB VIII fallt gemalB § 87a
SGB VIl in die Zustandigkeit des ortlichen Tra-
gers der offentlichen Jugendhilfe, in dessen Be-
reich die Kindertagespflegeperson ihre Tatig-
keit austibt.®! Die Eignungspriifung im Rahmen
der Forderung nach §§ 23, 24 SGB VIII obliegt
dagegen gemal § 86 SGB VIII i.d.R. dem Tra-
ger der offentlichen Jugendhilfe, in dessen Be-
reich die Eltern des Kindes wohnen.

Zum Teil wird die Eignungsprifung mittels
einer Vereinbarung auf einen anerkannten Tra-
ger der freien Jugendhilfe tibertragen (§ 76 SGB
VIII). Wichtig ist hierbei, schriftlich zu verein-
baren, welche Leistungen der freie Trager bei
der Eignungsprifung zu erbringen hat und wie
die Zusammenarbeit zwischen offentlichem und
freiem Trager gestaltet wird. Die Kriterien der
Eignung einer Kindertagespflegeperson und
der Prozess der Eignungspriifung sollten in der
Vereinbarung benannt sein (z.B. in Form einer
Checkliste), um ein gemeinsames Verstandnis
zu gewahrleisten. Kommt es im konkreten Fall
zu einer unterschiedlichen Eignungseinschat-
zung einer angehenden Kindertagespflegeper-
son durch den o6ffentlichen und den freien Tra-
ger, sollte im einvernehmlichen Gesprach eine
Losung angestrebt werden. Die Erlaubnisertei-
lung selbst stellt einen Verwaltungsakt dar und
kann damit nur durch den Trager der offentli-
chen Jugendhilfe erfolgen. In jedem Fall behalt
der Trdger der 6ffentlichen Jugendhilfe die Ge-
samtverantwortung (§ 79 SGB VIII).

Die Eignungsprifung — vielfach bei der Fachbe-
ratung angesiedelt — sollte in den Handen von
padagogischen Fachkraften liegen. Sie tragen
die Verantwortung fiir die Beurteilung und Zu-
lassung einer Person fur die Kindertagespflege-
tatigkeit und sind damit ein wesentliches Glied
in der Kette der Qualitatssicherung und der Ge-
wahrleistung des Kindeswohls im Bereich der
Kindertagespflege. Die inhaltlichen Anforde-
rungen sind erheblich.

Nur in einigen Bundeslandern existieren ge-
nauere gesetzliche Regelungen zur notwendi-
gen Qualifikation von Fachberaterinnen bzw.
Fachberatern.®? Fachlich empfohlen wird fir
diese Tatigkeit der Abschluss (Diplom, Bache-
lor oder Master) eines fachlich einschlagigen
Hochschulstudiums, je nach Studienausrich-
tung ggf. erganzt um weitere Kenntnisse und
Fahigkeiten wie Beratungskompetenzen, ad-
ministrative Kompetenzen oder Rechtskennt-
nisse, die mithilfe fachberatungsspezifischer
Zusatzqualifikationen bzw. Fort- und Weiter-
bildungen erworben werden.%

Wichtig ist dartiber hinaus die Sicherung des
Handlungsrahmens der padagogischen Fach-
krafte in der Fachberatung. Dazu gehoren die
Festanstellung beim o6ffentlichen bzw. frei-
en Trager, die Einbettung in die kommunalen
Strukturen der Kinderbetreuung sowie funkti-
onierende Unterstitzungsstrukturen bei kon-
flikthaften Fallen oder Zweifelsfallen, in de-
ren Rahmen Riuckversicherung und Beratung
im kollegialen Kreis des Fachdienstes moglich
ist, sowie die Moglichkeit, auf juristische Bera-
tung, Fortbildung, Supervision zurtickzugreifen.

61 ,Ist die Kindertagespflegeperson im Zustdndigkeitsbereich mehrerer értlicher Trdger tatig, ist der ortliche Trager zustdndig, in dessen Bereich
die Kindertagespflegeperson ihren gewohnlichen Aufenthalt hat.” (BT-Drucks. 19/28870, 21.04.2021 sowie Bundesgesetzblatt Jg. 2021 Teil I Nr. 29,

ausgegeben zu Bonn am 9. Juni 2021).
62 Vgl. Schoyerer/Wiesinger (2017), S. 110.

63 Vgl. Schoyerer/Wiesinger (2017), S. 111. Zur Fachberatung liegt eine Handreichung vor, vgl. Schoyerer (2012).
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5 Wie erfolgt die Eignungspriifung?

5.1 Eignungspriifung als Prozess

So wie die Eignungskriterien im Gesetz nicht
naher definiert sind, macht der Gesetzgeber
auch keine weiteren Angaben dazu, wie eine
Eignungspriufung durchzufiihren ist. Allerdings
gibt es bewahrte Praxis, wie Verfahren der Eig-
nungsprufung aussehen konnen. Sie finden ub-
licherweise in mehreren Schritten statt. Ver-
fahrenselemente der Eignungsprifung sind in
der Regel Einzelgesprache, Begutachtung der
Kindertagespflegestelle und die Prifung der
erforderlichen Nachweise, darunter i.d.R. der
Nachweis der erfolgreichen Qualifizierung zur
Kindertagespflegeperson.

Die Eignungspriifung ist als Prozess angelegt.
Dieser beginnt idealerweise bereits vor Eintritt
in eine QualifizierungsmaBnahme zur Kinder-
tagespflege: Eine erste Eignungseinschatzung
unterstutzt bei der Entscheidung, ob eine Be-
werberin oder ein Bewerber zur Qualifizierung
in der Kindertagespflege zugelassen werden
soll. So kann vermieden werden, dass (hochst-
wahrscheinlich) nicht geeignete Personen eine
zeit- und kostenintensive Qualifizierungsmaf-
nahme durchlaufen, ohne spéter eine Kinder-
tagespflegetatigkeit austiben zu durfen.
¢ Findet die Qualifizierung nach dem DJI-Cur-

riculum statt, erfolgt nach der vorpraktischen

Grundqualifizierung (30 UE) die Eignungs-

prufung, die uber die Erteilung der Pflegeer-

laubnis entscheidet. Diese gilt — nicht zuletzt
angesichts noch fehlender Praxiserfahrung der

Kindertagespflegeperson — haufig zunachst

eingeschrankt (z. B. nur fiir ein Kind), bzw. ist

mit Nebenbestimmungen versehen. Mit der

Pflegeerlaubnis ist der Einstieqg in die Kinder-
tagespflege und die praxisbegleitende Auf-
bauqualifizierung nach dem DJI-Curriculum
(130 UE) moglich.* Mit dieser geht hédufig eine
tatigkeitsbegleitende Eignungstberpriifung
einher, als Bestandteil der fachlichen Beglei-
tung und Beratung sowie der Fort- und Wei-
terbildung.®® Allerdings ist bei diesem Vorge-
hen zu beachten, dass zum einen die Eignung
bereits vertiefte Kenntnisse tiber die Anforde-
rungen der Kindertagespflege verlangt und
daher die Erlaubnis im Grunde nicht vorher
erteilt werden kann. Zum anderen ist eine
tatigkeitsbegleitende Eignungsprifung ge-
setzlich nicht verankert und daher im Grun-
de so nicht zulassig.

Bei der Qualifizierung nach dem QHB ist die
Eignungsprifung, gefolgt von der Erteilung
der (in der Regel uneingeschrankten) Pflege-
erlaubnis, nach der tatigkeitsvorbereitenden
Phase vorgesehen. Im Vergleich zur Quali-
fizierung nach dem DJI-Curriculum ist die-
se Phase mit 160 UE tatigkeitsvorbereitender
Grundqualifizierung deutlich umfangreicher
und Theorie und Praxis sind miteinander ver-
zahnt. ,Mit der veranderten Vergabe der Pfle-
geerlaubnis nach Abschluss der tatigkeitsvor-
bereitenden Grundqualifizierung (und einer
erfolgreich absolvierten Lernergebnisfeststel-
lung) wertet das QHB die Eignungsfeststel-
lung auf und leistet wichtige Beitrage fur die
Qualitatssicherung: Angehende Tagespflege-
personen dirfen langer in einem geschitz-
ten Rahmen lernen, bevor sie selbst Verant-
wortung fir Kinder ibernehmen” (Heitkotter
2019, S. 18).

64 Zur Problematik der Erteilung der Pflegeerlaubnis vor Abschluss der Qualifizierung vgl. Vierheller/Teichmann-Krauth (2020), S.25f.

65 Vgl. Heitkétter/Kerl-Wienecke (2010); Schoyerer (2012).

20



Handreichung Eignung von Kindertagespflegepersonen

Die Besonderheit der Qualifizierung nach dem
QHB ist ihre Kompetenzorientierung nach dem
Deutschen Qualifikationsrahmen (DQR).% Der
kompetenzorientierte Ansatz geht davon aus,
dass Kompetenzentwicklung auch informell
stattfindet, zum Beispiel im Rahmen der Fa-
milienarbeit, oder non-formal im Verlaufe der
Tatigkeit als Tagespflegeperson.®” Qualifizie-
rung ist damit wesentlich auf die Anbahnung,
Vertiefung und Erweiterung von vorhandenen
Kompetenzen gerichtet und Lernen wird zum
selbstgesteuerten sozialen Prozess.®®

Vorerfahrungen, bereits vorhandene Fertig-
keiten, bestehendes Wissen und das Entwick-
lungspotenzial der Person, die in der Kinder-
tagespflege arbeiten mochte, erfahren in der
Grundqualifizierung nach dem Konzept des
QHB damit eine deutliche Aufwertung. Dies
wirkt sich auch auf die Vorgehensweise und
die Anforderungen bei der Eignungsprufung
aus.® Die Kompetenzorientierung als zentra-
les Merkmal des QHB legt eine Haltung nahe,
die den Entwicklungsmdoglichkeiten der Men-
schen im Verlaufe lebenslanger Lernprozesse
Rechnung tragt. Wird Lernen als Entwicklungs-
prozess verstanden, gilt es den jeweils erreich-
ten Entwicklungsstand zu wiirdigen und die
notigen Schritte zur Weiterentwicklung zu be-
gleiten. Eignungskriterien reprasentieren dann
keinen fixen Standard, sondern sind inhaltliche
Orientierung, unter konsequenter Berucksich-
tigung jeweils unterschiedlicher Entwicklungs-
niveaus in den verschiedenen Phasen der Qua-
lifizierung.”

Wurde die Eignung der Kindertagespflege-
person festgestellt und die Erlaubnis erteilt, darf
die Person die Kindertagespflegetatigkeit auf-
nehmen. Sie wird in den ersten Monaten im
Rahmen der tatigkeitsbegleitenden Qualifizie-
rung (140 UE) von der Fachberatung eng be-
gleitet und schlieft die Qualifizierung mit einer
weiteren Lernergebnisfeststellung ab.

Beratung und Begleitung der Kindertages-
piflegeperson durch die Fachberatung findet
auch nach der erfolgreich absolvierten Quali-
fizierung weiterhin statt. Eine Eignungsuber-
priufung im engeren Sinne erfolgt in dieser Pha-

66 Vgl. Kerl-Wienecke u.a. (2013), S. 78ff.
67 Vgl. Kerl-Wienecke u.a. (2013), S. 80.
68 Vgl Heitkotter (2019).

69 Vgl Heitkotter (2019), S.33.
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se allerdings nur noch anlassbezogen bzw. im
Rahmen der erneuten Erteilung der Pflegeer-
laubnis bei Umzug der Kindertagespflegestelle
oder jeweils nach Ablauf der Flinf-Jahres-Frist.

5.2 Verfahrensschritte bei der
Eignungspriifung

5.2.1 Ubermittlung von Informationen

Damit geeignete Personen den Zugang zur Kin-
dertagespflege finden, ist es hilfreich, den Inte-
ressentinnen und Interessenten vorab ein klares
Bild von der Tatigkeit als Kindertagespflege-
person und den damit verbundenen Voraus-
setzungen und Anforderungen zu vermitteln.
Je besser die Bewerberinnen und Bewerber
vorab informiert sind, desto besser konnen sie
sich mit der Kindertagespflege als moglichem
beruflichen Tatigkeitsfeld auseinandersetzen
und eine fundierte Entscheidung fiir ihre be-
rufliche Zukunft treffen.

e Hilfreich ist es, wenn bereits auf der Home-
page des offentlichen oder freien Jugendhil-
fetragers die zentralen Erstinformationen zu
finden sind, und zwar sowohl fiir Eltern, die
eine Betreuung ihres Kindes in der Kinderta-
gespflege in Erwagung ziehen, als auch fir
Personen, die Uber den Einstieqg in die Tatig-
keit als Kindertagespflegeperson nachdenken.

¢ In der Regel wenden sich potenzielle Bewer-
berinnen und Bewerber fir die Kindertages-
pflegetatigkeit zunachst per Telefon oder Mail
an den zustandigen offentlichen oder freien
Trager. Basisinformationen konnen im Rah-
men einer telefonischen Erstberatung vermit-
telt werden, ggf. erganzt durch die Zusendung
von Informationsmaterial, durch Informations-
veranstaltungen oder Informationsvideos™, die
nahere Auskiinfte zur Kindertagespflege in
den jeweiligen Kommunen geben.”?

¢ Ein wichtiger nachster Schritt ist daran an-
schlieBend ein personliches Beratungsge-
sprach, in dem die Bewerberin bzw. der
Bewerber umfassende Informationen zur Kin-
dertagespflege erhalt, inklusive einer Bera-

70 Vgl. Freie Hansestadt Hamburg (Hrsg.) (2015); Kommunalverband fiir Jugend und Soziales Baden-Wiirttemberg, Jugendhilfe-Service (KVJS)
(Hrsg.); Arbeitsgemeinschaft der Jugenddamter der Lander Niedersachsen und Bremen (Hrsg.) (2014); Bayrisches Staatsministerium fiir Familie,
Arbeit und Soziales (Hrsg.) (0.J.); Bundesministerium fiir Familie, Senioren, Frauen und Jugend (0.J.), S.48ff, mit Checklisten fiir Eltern als Grund-
lage fiir Fragen im Gesprach mit der potenziellen Tagespflegeperson; Tietze/RoBbach 2015; Bensel u.a. (2016).

71 Vgl https://kindertagespflege.fruehe-chancen.de/service/toolbox/; https://tages-eltern-fulda.de/tagesmutter-vater-werden/; https://prokinder-

tagespflege.fruehe-chancen.de/service/links-downloads/; https://iks-sachsen.de/; https://kindertagespflege-bw.de/; https://www.landesverband-

kindertagespflege-nrw.de/ (Abruf am 27.4.2021).

72 Teilweise liegt auch Informationsmaterial auf Landesebene vor, z.B. Niedersédchsisches Kindertagespflegebiiro (Hsrg.) (2014); Hessisches Kinderta-

gespflegebiiro (Hrsg.) (2020).
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tung und Unterstiitzung bei der Entscheidung
fir oder gegen eine Tatigkeit in der Kinder-
tagespflege. Wichtige Inhalte, die im Rah-
men des Gesprachs weitergegeben werden
konnen, sind Informationen”

— zu den Qualifikationsanforderungen, ein-
schlieBlich der inhaltlichen und zeitlichen
Ausgestaltung der Qualifizierungsmal-
nahme,

— zu den Teilnahmevoraussetzungen fur die
Qualifizierung, darunter das Erfordernis
der Eignungsprufung,

— zum moglichen (zeitlichen) Umfang der
Kindertagespflegetatigkeit und der mog-
lichen Zahl der zu betreuenden Kinder,

— zu den finanziellen Rahmenbedingun-
gen der Kindertagespflege sowie auch
zu den Herausforderungen und Risiken,
wenn Kindertagespflege als selbststan-
dige Tatigkeit ausgetbt wird,

— zu den Herausforderungen fir die Familie
der Kindertagespflegeperson, wenn Kin-
dertagespflege im Haushalt der Kinderta-
gespflegeperson stattfinden soll,

— zur institutionellen Verankerung und Ein-
bettung der Kindertagespflege vor Ort.

e Praxisschilderungen und erste fachliche Emp-
fehlungen koénnen das personliche Beratungs-
gesprach abrunden. Vielfach ist dann der Zeit-
punkt gegeben, um der Bewerberin bzw. dem
Bewerber einen Personalbogen auszuhandi-
gen und um eine schriftliche Bewerbung zu
bitten, mit Lebenslauf, Zeugnissen und Mo-
tivationsschreiben, in dem z.B. die Vorstel-
lungen von der Tatigkeit als Kindertagespfle-
geperson, von der Betreuung, Bildung und
Erziehung von Kindern und der Kooperati-
on mit den Eltern zu beschreiben sind. Diese
Dokumente sind eine hilfreiche Grundlage
fir das spatere Gesprach zur Eignungsein-
schatzung.

5.2.2 Gesprach zur Eignungseinschatzung

»Wie kann ich feststellen, ob jemand geeig-
net ist oder nicht, Kinder zu betreuen, wenn
doch jeder Mensch die Chance und Moglich-
keit haben soll, sich weiter zu entwickeln, sei-
ne Kompetenzen zu erweitern und man davon
ausgeht, dass jeder Mensch Entwicklungspo-
tenzial hat? Kann dann jemand tatsachlich ab-
gelehnt werden? Und wie kann ich das heraus-
finden?" (Bundesverband fiir Kindertagespflege
(Hrsg.) 2018, S. 14).
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Ein ausfihrliches Informations- und Eingangs-
gesprach zur Eignungseinschatzung spielt hier-
bei eine wichtige Rolle. Lebenslauf, Zeugnis-
se und Motivationsschreiben, die idealerweise
vorab eingereicht wurden, vermitteln der Fach-
beratung einen ersten Eindruck von der Per-
son. Um eine systematische Gesprachsfithrung
zu gewahrleisten und die Qualitat zu sichern,
hilft ein Gesprachsleitfaden mit Beispielfragen
zu den relevanten Themen. Ziel ist es, die Be-
werberin bzw. den Bewerber anzuregen, sich
selbst darzustellen. Hierbei helfen besonders
gut offene Fragen. Es konnen auch direkt Aus-
schlusskriterien abgefragt werden.

Beim ersten Gesprach zur Eignungseinschat-
zung sollte der Gedanke leitend sein, dass die
fur die Kindertagespflege erforderlichen Vor-
aussetzungen vor Einstieg in die Qualifizierung
noch nicht im vollen Umfang vorausgesetzt wer-
den konnen. Daher ist zu diesem Zeitpunkt eine
am Entwicklungsstand der Person orientierte,
differenzierte Einschatzung der Eignung wich-
tig, die dem Umstand Rechnung tragt, dass im
Laufe der Qualifizierung noch vielfaltige Pro-
zesse der Kompetenzentwicklung stattfinden
werden, die die Voraussetzung fur die Eignung
zur Kindertagespflege schaffen.

Dennoch ist es wichtig, sich von Anfang an
ein moglichst gutes Bild davon zu machen, ob
bei der Bewerberin bzw. dem Bewerber die
Grundvoraussetzungen fur die erfolgreiche
Qualifizierung zur Kindertagespflegeperson
sowie fur die daran anschlieBende Erlaubniser-
teilung wahrscheinlich gegeben sind. Zentrale
Anhaltspunkte dafiir sind die Einschatzung der
Personlichkeit und die Einschatzung der fach-
lichen Entwicklungsbereitschaft und -moglich-
keiten der Person.

e Das Eignungsgesprach wird daher einen we-
sentlichen Fokus auf die personliche Eignung
legen. In Orientierung an den Eignungskrite-
rien, die auf die Personlichkeit der angehen-
den Kindertagespflegeperson Bezug nehmen,
konnen sich die Fragen an die Bewerberin oder
den Bewerber richten: auf die Erziehungsvor-
stellungen und den Erziehungsstil, auf die
Offenheit gegentuiber Menschen in anderen
Lebenslagen und mit anderen Vorstellungen,
auf die Selbsteinschatzung der eigenen Star-
ken und Schwachen, auf die Motivation, als
Kindertagespflegeperson tatig zu werden so-
wie die Haltung der eigenen Familie zu die-
sem Vorhaben. Im Gesprach bietet sich der
Fachberatung auch Gelegenheit, sich ein Bild
vom Interaktionsverhalten der Person zu ma-

73 Vgl. z.B. Qualifizierung von Tagespflegepersonen in Rheinland-Pfalz (2017), S. 15.
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chen, von ihrer Fahigkeit, sich sprachlich gut
auszudriucken und von ihrer Bereitschaft und
Fahigkeit zur Selbstreflexion.

e Die Einschédtzung der fachlichen Eignung
(»Sachkompetenzen"”) wird vor der Qualifi-
zierung geleitet sein von der Frage nach den
fachlichen (formell wie non- und informell er-
worbenen) Vorerfahrungen im Umgang mit
und in der Betreuung von Kindern, nach den
Vorstellungen von der praktischen Arbeit in
der Kindertagespflege, dem Vorhandensein
fachlicher Basiskompetenzen und der Bereit-
schaft und Fahigkeit, sich auf Lern- und Ent-
wicklungsprozesse einzulassen, um sich die
erforderlichen einschlagigen Fachkompeten-
zen anzueignen. Hierzu koénnen auch Fragen
aus den Anforderungen des Kompetenzpro-
fils Kindertagespflege abgeleitet werden, die
im Gesprach mit der Bewerberin bzw. dem
Bewerber erlautert und besprochen werden.

Bei all dem empfiehlt sich ein Gesprach auf Au-
genhohe: Ziel sollte sein, im guten Austausch
mit der Bewerberin bzw. dem Bewerber die
vorhandenen Kompetenzen und die Entwick-
lungspotenziale herauszuarbeiten, gemein-
sam Entwicklungs-, Handlungs- und Qualifi-
zierungsziele zu entwerfen und den Weg zur
Zielerreichung festzulegen. Damit wird nicht
zuletzt ein wichtiger Grundstein gelegt fiir die
Begleitung der angehenden Kindertagespflege-
person wahrend der Qualifizierung durch die
Fachberatung bzw. die kontinuierliche Kursbe-
gleitung. Dartiber hinaus vermittelt sich gera-
de im Zuge der gemeinsamen Perspektivenent-
wicklung ein gutes Bild davon, wie ideenreich
und engagiert die Bewerberin bzw. der Bewer-
ber ist — eine wichtige Voraussetzung fur die
Eignung zur Kindertagespflege.

Das Beratungsgesprach sollte von zwei Fach-
kraften der Fachberatung durchgefiihrt und do-
kumentiert werden. Ein solches Vorgehen dient
der Transparenz des Eignungsfeststellungspro-
zesses. Zudem konnen auf der Grundlage der
Dokumentation die nachsten Schritte inhaltlich
gut vorbereitet werden. Das Gesprach kann pro-
tokolliert werden oder es kann in einer Check-
liste erfasst werden, inwieweit die Eignungskri-
terien bei der Bewerberin bzw. dem Bewerber
erfillt sind und wo ggf. ein besonderer Quali-
fizierungs-, Beratungs- und Unterstiitzungsbe-
darf besteht.™
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5.2.3 Hausbesuch bzw. Begutachtung
der Raumlichkeiten der Kindertages-
pflegestelle

Vielfach folgt auf das erste Gesprach zur Eig-

nungseinschatzung vor dem Einstieg in die Qua-

lifizierung ein erster Besuch der Kindertages-
pilegestelle. Einige Fachberatungen legen den

Hausbesuch auf den Zeitpunkt der Eignungs-

prufung zur Erlaubniserteilung. Dies ist ins-

besondere auch dann der Fall, wenn die Kin-
dertagespflege in anderen geeigneten Raumen
stattfinden soll.

* Der Hausbesuch bzw. der Besuch der Kinder-
tagespflegestelle zielt darauf ab, die raum-
lichen Gegebenheiten im Hinblick auf die
maBgeblichen Kriterien zu tberprifen. Ggf.
regt die Fachberatung Anpassungen an, die
den Platz zum Spielen, Essen und Schlafen,
die Ausstattung der Wohnung und die Sicher-
heit der Kinder betreffen, und deren Umset-
zung erforderlich sein wird fur die spatere
Erlaubniserteilung.

¢ Bei der Kindertagespflege im Haushalt der
Kindertagespflegeperson erlebt die Fachbe-
ratung beim Hausbesuch idealerweise auch
die ubrigen Haushaltsmitglieder im hausli-
chen Rahmen. Auch die eigenen Kinder der
Kindertagespflegeperson sollten einbezogen
werden. Der Hausbesuch ist ein besonderer
Vorgang, der Sensibilitat erfordert. Mit ihm
gewinnt die Fachberatung einen Eindruck
von den Personen, die mit im Haushalt leben,
von deren Haltung gegentber der Kinderta-
gespflege, die in ihrem Zuhause stattfinden
wird, von der Dynamik der Familienbezie-
hung und auch vom Verhalten der angehen-
den Kindertagespflegeperson im familialen
Kontext, zum Beispiel in der Interaktion mit
ihren Kindern, ihrem Kommunikationsver-
halten u.a.

Auch das Ergebnis des Besuchs der Kinderta-
gespflegestelle sollte dokumentiert werden, in
Beobachtungsbogen oder in einem nachtrag-
lichen Protokoll.

Anzumerken ist, dass zu diesem Zeitpunkt
kein Zwang fur die Bewerberin bzw. den Be-
werber besteht, die Raéume zu zeigen und die
anderen Haushaltsmitglieder vorzustellen, da es
hier um die Eignungseinschatzung fir den Ein-
stieg in die Qualifizierung geht und nicht um die
Eignungsprifung zur Erlaubniserteilung. Wird
ein Besuch der Kindertagespflegestelle verwei-
gert, kann dies zwar Anlass zu Zweifeln an der

74 Vgl. z.B. Kommunalverband fiir Jugend und Soziales Baden-Wiirttemberg, Jugendhilfe-Service (KVJS) (Hrsg.) (2018), S. 37f.
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Eignung geben. Allerdings durfte es hilfreich
sein, im Einzelfall zu klaren, welches die Griin-
de dafir sind, dass ein Hausbesuch bzw. ein
Besuch der Kindertagespflegestelle (zunéachst)
nicht zustande kommt.

Meist ist nach dem ersten Beratungsgesprach
und dem ersten Besuch der Kindertagespflege-
stelle geklart, ob die Eignung der Bewerberin
bzw. des Bewerbers soweit gegeben ist, dass sie
oder er die Qualifizierung beginnen kann. Sind
jedoch Fragen offen geblieben, zeichnen sich
besondere Problemkonstellationen ab oder be-
findet sich die padagogische Fachkraft hinsicht-
lich der Eignung der Person im Zweifel, sollten
weitere vertiefte Gesprache und/oder weitere
Besuche der Kindertagespflegestelle erfolgen.

Bei positiver Einschatzung der Eignung er-
halt die Bewerberin bzw. der Bewerber eine
Empfehlung zur Teilnahme an der Qualifizie-
rung. Die Empfehlung sollte Voraussetzung fur
die Teilnahme und die Kostentiibernahme durch
den offentlichen Jugendhilfetrager sein; dies
sollte mit dem Weiterbildungstrager entspre-
chend vereinbart sein. Bestehen grundsatzliche
Zweifel an der Eignung, kann die Ubernahme
der Kosten der Qualifizierung ausgeschlossen
werden oder der Einstieg wird fiir einen spa-
teren Zeitpunkt in Aussicht gestellt, z. B. wenn
die Deutschkenntnisse weiter ausgebaut sind.

5.2.4 Beratung und Begleitung wahrend
der tatigkeitsvorbereitenden Qualifi-
zierung und im Praktikum

Unter den Vorzeichen des QHB, aber auch dann,
wenn andere Lehrpldne zugrunde gelegt sind,
versteht sich die Qualifizierung in der Kinder-
tagespflege idealerweise als begleiteter, sozia-
ler Lernprozess.” Anknipfend an vorhandene
Kompetenzen und Ressourcen unterstiitzt die
Fachberatung bzw. die kontinuierliche Kurs-
begleitung - je nach Aufgabenbeschreibung
unmittelbar im Kurs und/oder kursbegleitend
und diesen erganzend - die Teilnehmerinnen
und Teilnehmer bei der (Fort-)Entwicklung ih-
rer personlichen und sozialen Fahigkeiten sowie
ihrer fachlichen Kenntnisse und Fertigkeiten,
und regt dazu an, die eigene Kompetenzent-
wicklung zu reflektieren und noch offene Ent-
wicklungsbedarfe zu erkennen. Aufbauend auf
den Basiskompetenzen, der Entwicklungsbe-
reitschaft und Entwicklungsfahigkeit der Be-
werberinnen und Bewerber, die vor Eintritt in
die Qualifizierung festgestellt werden konn-
ten, initiiert die kontinuierliche Kursbegleitung

75 Vgl. Schuhegger u.a. (2019), S. 9ff.
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damit einen partizipativen, fachlich begleite-

ten Prozess, in dem unter Berticksichtigung der

Moglichkeiten, Bediirfnisse und Wiinsche der

Kursteilnehmerinnen und -teilnehmer die Ent-

wicklung der erforderlichen Kompetenzen un-

terstiitzt und begleitet wird.

¢ Hierzu dienen zum einen Einzelgesprache
erganzend zum Kursgeschehen, die die Hal-
tung der angehenden Kindertagespflegeper-
son zum Thema haben, ihr Rollenverstandnis
in der Kindertagespflege, ihr Bild vom Kind
u.a.m. Erstes Ziel ist stets die Anregung von
Selbstreflexion. In der Praxis bewahrt hat sich
auch die Besprechung von Fallkonstellationen,
in deren Rahmen die Anforderungen und He-
rausforderungen des Betreuungsalltags auf-
gegriffen und Handlungsstrategien entwor-
fen werden konnen.

e Zum anderen bieten sich Anknupfungs-
punkte fur die individuelle Entwicklungs-
unterstitzung, wenn die kontinuierliche
Kursbegleitung und die Fachberatung auch
koordinierende Funktionen im Kurs inneha-
ben bzw. auch als Referentin oder Referent
tatig sind oder punktuell in Kurseinheiten an-
wesend sind. Ein Austausch zwischen Kon-
tinuierlicher Kursbegleitung, Fachberatung
und den Kursreferentinnen und -referenten
kann Unterstiitzungsbedarf von Teilnehmerin-
nen und Teilnehmern sichtbar machen, der im
Rahmen der Begleitung bzw. Beratung auf-
gegriffen werden kann. Den Teilnehmerin-
nen und Teilnehmern sollte bekannt sein,
dass ein entsprechender Austausch stattfin-
den wird bzw. kann.

Die Begleitung und Beratung der angehenden
Kindertagespflegeperson wahrend der Qualifi-
zierung ist ein wichtiger Prozessbestandteil zur
Herbeifuihrung der Voraussetzungen der Eig-
nung zur Kindertagespflege. Zugleich ist die
Begleitung und Beratung in dieser Phase (wie
spater nach Aufnahme der Kindertagespflege-
tatigkeit auch) eine gute Basis, um sich ein Bild
von der Kompetenzentwicklung zu machen, die
fur die Eignungsfeststellung im Zusammen-
hang mit der Erlaubniserteilung von erheblicher
Bedeutung ist. Treten wahrend der Qualifizie-
rung Zweifel an der Eignung auf, sind klarende
Gesprache hilfreich, die den Ursachen auf den
Grund gehen, die Selbstreflexion der angehen-
den Kindertagespflegeperson starken und zur
gemeinsamen Festlegung von Entwicklungszie-
len fiihren, die im weiteren Verlauf tiberpruft
werden koénnen.
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Wichtige Eindriicke von der Kursteilnehmerin
bzw. dem Kursteilnehmer vermittelt auch die
Hospitation der Fachberatung bzw. Kursbeglei-
tung wahrend der Praktika, die die Interaktion
der angehenden Kindertagespflegeperson mit
den Kindern sichtbar machen.

Die Doppelrolle, in der sich Fachberaterinnen
und Fachberater als Kursbegleitung befinden
konnen, indem sie einerseits den Prozess der
Kompetenzentwicklung im vertrauensvollen
Miteinander mit der angehenden Kindertages-
pflegeperson begleiten mochten, und anderer-
seits Uiber die Eignung zur Erteilung der Pfle-
geerlaubnis entscheiden, kann auf Seiten der
Kursteilnehmerinnen und -teilnehmer durch-
aus zu Bewertungsdruck und Unsicherheit fiih-
ren. In der Praxis wird dem entgegenzuwirken
versucht, indem Fachberatung, Kursbegleitung
(und Referentinnen und Referenten) mit den
angehenden Kindertagespflegepersonen einen
konsequent wertschdatzenden Umgang und eine
auf Vertrauen basierende Beziehung zur Basis
des Miteinanders machen.

5.3 Zeitpunkte der Eignungspriifung

5.3.1 Eignungspriifung zur Erlaubnis-
erteilung

Ist die Lernergebnisfeststellung nach der tatig-

keitsvorbereitenden Qualifizierung positiv ab-

solviert, kann die Bewerberin bzw. der Bewer-
ber beim zustandigen Trager der offentlichen

Jugendhilfe einen Antrag auf Erlaubnis zur Kin-

dertagespflege stellen.”®
Fur den Antrag ist nicht zwingend eine be-

stimmte Form vorgeschrieben, er kann u.U.

auch mundlich erfolgen. Dies hdangt von der

vor Ort geltenden landesrechtlichen Regelung
ab. Mit dem Antrag hat auch die Vorlage des
erweiterten Fiihrungszeugnisses und des Ge-
sundheitszeugnisses zu erfolgen. Die Erlaubnis
wird erteilt, wenn die Eignungsprifung zu dem

Ergebnis fuhrt, dass die erforderlichen Voraus-

setzungen fur die Tatigkeit als Kindertagespfle-

geperson gegeben sind.

e Bestandteil der Eignungsprufung zur Erlaub-
niserteilung sind in der Regel erneut ein Ge-
sprach und ein Besuch der Kindertagespfle-
gestelle. Unter Bezugnahme auf spezifische
Kriterien der personlichen Eignung zielt das
Gesprach auf die Prifung einer angemesse-
nen Haltung und Einstellung gegentiber den

Handreichung Eignung von Kindertagespflegepersonen

betreuten Kindern, deren Eltern und den An-
forderungen der Kindertagespflege. Zu pri-
fen ist auch, ob bei der Kindertagespflege-
person die notwendigen Voraussetzungen
gegeben sind, die die erforderliche Koope-
ration mit den relevanten Akteuren im Um-
feld des Kindertagespflegeverhaltnisses si-
cherstellen.

¢ Nachdem die tatigkeitsvorbereitende Qualifi-
zierung absolviert wurde, konnen zu diesem
Zeitpunkt fundierte Kompetenzen in fachlicher
Hinsicht vorausgesetzt werden. Zur Prifung
der fachlichen Eignung - tiber die Lernergeb-
nisfeststellung hinaus — ist es fir den bevor-
stehenden Einstieg in die Tatigkeit als Kin-
dertagespflegeperson hilfreich, zusammen mit
der Kindertagespflegeperson zu beleuchten,

— welches ihre Vorstellung von der konkre-
ten Umsetzung der Kindertagespflegeta-
tigkeit ist,

— welches Verstandnis sie von der Kinder-
tagespflegetatigkeit hat, wie sie sich ihre
Kindertagespflegestelle konkret vorstellt,

— wie sie die selbststandige Tatigkeit als
Kindertagespflegeperson gestalten moch-
te, und — unter der Pramisse des lebens-
langen Lernens — nicht zuletzt,

— welche Ziele der Kompetenzentwicklung
sie in der Zukunft verfolgen mochte.

e Auch das Gesprach zur Eignungsprufung
zwecks Erlaubniserteilung wird am besten
leitfadengestutzt und von zwei Fachkraften
durchgefthrt, die fir die Beratung und Beglei-
tung nach Erlaubniserteilung als Ansprech-
partnerin oder -partner zur Verfiigung ste-
hen werden.

Zudem wird im Rahmen eines Besuchs der Kin-
dertagespflegestelle die Eignung der Raume fiir
die Kindertagespflege tiberpriift. Diese miissen
kindgerecht sein. MaBstab ist die Gewahrleis-
tung des Wohles der Kinder und deren ange-
messene Erziehung, Bildung und Betreuung.
Dies ist anhand geeigneter Kriterien zu prufen
und zu dokumentieren.”

Beim Eignungsbegriff liegt der Fokus nach
dem gesetzlichen Wortlaut zunachst auf der
Eignung der Kindertagespflegeperson und der
Raumlichkeiten, in denen die Kindertagespfle-
ge stattfindet. Dennoch bezieht sich Eignung
nicht nur auf die Kindertagespflegeperson. Still-
schweigende Voraussetzung ist vielmehr auch,
dass keine anderen Gefahren und Risiken im

76 Vgl. Kommunalverband fiir Jugend und Soziales Baden-Wiirttemberg, Jugendhilfe-Service (KVJS) (Hrsg.) (2018), Anlage 6, S.41ff.
77 Impulsfragen z.B. in Kommunalverband fiir Jugend und Soziales Baden- Wiirttemberg, Jugendhilfe-Service (Hrsg.) (2018), S.11.
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unmittelbaren Umfeld der Kindertagespflege
vorhanden sind. Dies lenkt die Aufmerksam-
keit bei Kindertagespflege in der Wohnung der
Kindertagespflegeperson auch auf die Mitglie-
der der Familie, die in ihrem Haushalt leben,
auf im Haushalt befindliche Haustiere u.a.m.

Soll die Kindertagespflege im Haushalt der
Kindertagespflegeperson stattfinden, durfte die
Verweigerung einer Begutachtung der Kinder-
tagespflegestelle im Rahmen der Eignungsfest-
stellung an dieser Stelle zur Ablehnung des An-
trags fihren, da nicht uberpruft werden kann,
ob die Raume kindgerecht sind und die Eig-
nung daher nicht festgestellt werden kann.”®
Wichtig ist eine schriftliche Darstellung der Eig-
nungsprifung zur Erlaubniserteilung unter Bei-
figung der Dokumente, die im Verlauf des Pro-
zesses der Eignungsprifung entstanden bzw.
eingeholt worden sind.”

Liefern Beratungsgesprach(e), Besuch(e) der
Kindertagespflegestelle und die erforderlichen
Nachweise eine ausreichende Entscheidungs-
grundlage fir die Bejahung der Eignung zur
Kindertagespflege, sind alle Dokumente von
der Fachberatung an den Trager der offentli-
chen Jugendhilfe zu leiten, sofern die Fach-
beratung nicht selbst beim 6ffentlichen Trager
beschaftigt ist bzw. die Dokumente dem Tra-
ger nicht bereits vorliegen. Unter Umstanden
kann die Dokumentation der Eignungsfeststel-
lung von der Bewerberin bzw. dem Bewerber
eingesehen werden. Die Entscheidung zur Er-
teilung der Pflegeerlaubnis wird in der Regel
schriftlich erteilt unter Angabe von Griinden
(§ 35 SGB X).

In der GroBtagespflege bendtigt im Regel-
fall jede Kindertagespflegeperson aufgrund
der padagogischen Zuordnung des einzelnen
Kindes zu einer bestimmten Kindertagespfle-
geperson eine gesonderte Erlaubnis; einige
Bundeslander sehen diese Voraussetzung aus-
driicklich vor.®

e Die Erteilung der Erlaubnis zur Kinderta-
gespilege nach § 43 SGB VIl ist ein sog. ge-
bundener Verwaltungsakt im Sinne des § 31
SGB X. Liegen die erforderlichen Vorausset-
zungen vor, besteht ein Anspruch der Kin-
dertagespflegeperson auf die Erlaubniser-
teilung®!; diese steht nicht im Ermessen des
Jugendhilfetragers.

78 Vgl. Moérsberger in Wiesner (2015), § 43 Rn. 37b.
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e Die Erlaubnis ist gemal § 43 Abs. 3 Satz 4
SGB VIII auf funf Jahre befristet, d.h., die
Erlaubnis endet automatisch mit Fristablauf.
Die Verwaltungsgerichte in K6ln und Min-
den haben dahingehend entschieden, dass
eine kurzere Befristung aufgrund des Wort-
lauts des Gesetzes nicht zuldssig ist. Bei An-
derung der Sachlage bestehe aber die Mog-
lichkeit, die Erlaubnis vorzeitig zu andern
oder zu entziehen.??

¢ Die Pflegeerlaubnis kann mit Nebenbestim-
mungen versehen werden (§ 43 Abs. 3 Satz 5
SGB VIII), d.h., sie kann mit Bedingungen,
Auflagen oder Widerrufsvorbehalten ver-
knipft werden (§ 32 SGB X). Da es sich bei
der Erlaubnis jedoch um einen sog. gebun-
denen Verwaltungsakt handelt, miissen Ne-
benbestimmungen verhaltnismaBig im Sinne
von geeignet, erforderlich und angemessen
sein, und hinreichend begriindet werden. Er-
forderlich ist daher in aller Regel, dass die
Nebenbestimmungen dazu dienen, die Vo-
raussetzungen fur die Erteilung der Erlaub-
nis zu gewahrleisten. Nebenbestimmungen
konnen u. U. ermdglichen, dass durch den Ju-
gendhilfetrager zeitweise tolerierbare Situa-
tionen nicht zwingend zu einer Ablehnung
oder dem Entzug der Erlaubnis fithren. Da-
gegen ist eine Nebenbestimmung i.d.R. nicht
geeignet, um ohne Not ganz zentrale Ertei-
lungsvoraussetzungen der Erlaubnis zur Kin-
dertagespflege vorzugeben. Wurden z.B. bei
Prufung der Raumlichkeiten vor der Erteilung
der Erlaubnis bereits Sicherheitsmangel fest-
gestellt, sollte die Erlaubnis erst erteilt wer-
den, nachdem diese Mangel behoben wurden,
statt die Mangelbeseitigung per Nebenbestim-
mung aufzuerlegen. Bei einer bereits beste-
henden Erlaubnis konnte dagegen bei spater
festgestellten Missstanden die nachtragliche
Aufnahme einer Nebenbestimmung als —im
Vergleich zur Erlaubnisentziehung — milde-
res Mittel in Betracht kommen.

¢ Sollte eine Kindertagespflegeperson aus-
nahmsweise vor Abschluss der Qualifizie-
rung tatig werden, ware es denkbar, die Er-
laubnis mit der Auflage zu verbinden, bis zu
einem bestimmten Zeitpunkt den Nachweis
des erfolgreichen Abschlusses der Qualifizie-
rung zu erbringen. Die Auflage konnte mit ei-
nem Widerrufsvorbehalt versehen werden fir

79 Ein Dokument zur Erfassung der relevanten Informationen im Rahmen der Eignungspriifung als Grundlage fiir die Erteilung der Erlaubnis zur
Kindertagespflege nach § 43 SGB VIII findet sich zum Beispiel in: Kommunalverband fiir Jugend und Soziales Baden-Wiirttemberg, Jugendhilfe-

Service (Hrsg.) (2018), Anlage 2, S. 28ff.

80 In Hessen z.B. § 29 Abs. 7 HKJGB; in Nordrhein-Westfalen § 22 Abs. 3 KiBiz.

81 Naheres hierzu in Vierheller/Teichmann-Krauth (2020), S. 36ff.

82 VG Koln, 25.11.2016-19 K 5653/15; VG Minden, 08.01.2016 — 6 K 2411/15.
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den Fall, dass sie nicht erfiillt wird. Bei Kin-
dertagespflegepersonen in hoherem Alter ist
die Auflage moglich, in bestimmten Abstan-
den ein Gesundheitszeugnis vorzulegen.®

5.3.2 Eignungsiiberpriifung nach
Erlaubniserteilung

Nach Erteilung der Pflegerlaubnis ist eine Kon-
trolle vor Ort — wie es z. B. fiir eine Vollzeitpfle-
gestelle (§ 44 Abs. 3 SGB VIII) oder die Einrich-
tung gemaB § 46 SGB VIII moglich ist —in § 43
SGB VIII nicht ausdriicklich vorgesehen. Eine
Uberpriifung der Kindertagespflegestelle kann
allerdings erfolgen, wenn konkrete Anhalts-
punkte dies erfordern und Zweifel an der Eig-
nung der Kindertagespflegeperson bzw. ein Ver-
dacht auf Kindeswohlgeféhrdung besteht oder
wenn die Erlaubnis mit Nebenbestimmungen
versehen wurde, deren Einhaltung zu Uberpri-
fen ist. Jahrliche Besuche der Kindertagespfle-
gestelle durch die Fachberatung sind im Rah-
men der fachlichen Beratung und Begleitung
i.d.R. vorgesehen, sie sollten aber angekiindigt
sein und kénnen i.d.R. nur mit Zustimmung der
Kindertagespflegeperson erfolgen. Unangekun-
digte Besuche der Kindertagespflegestelle sind
im Regelfall nur gerechtfertigt, wenn Zweifel
an der Eignung der Kindertagespflegeperson
und die begriindete Annahme bestehen, dass
bei Ankiindigung der Zweck des Besuchs ver-
eitelt wiirde.®

Eine tatigkeitsbegleitende Eignungsuber-
prifung als Bestandteil der fachlichen Beglei-
tung und Beratung wahrend der Austbung der
Kindertagespflegetatigkeit ist nicht zulassig.

83 VG Koln, 30.09.2019-19 K 109/18.
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5.3.3 Eignungspriifung nach Ablauf der
Erlaubniserteilung fiir 5 Jahre

Die Erlaubnis ist von Gesetzes wegen (§ 43
Abs. 3 S.4 SGB VIII) auf finf Jahre befristet.
Damit hat der Jugendhilfetrager die Moglich-
keit, nach Ablauf der Frist vor Neuerteilung der
Erlaubnis eine erneute Eignungsprifung vor-
zunehmen, falls die Kindertagespflegeperson
ihre Tatigkeit fortsetzen mochte.

Grundlage fir diese Eignungsprifung sind
u.a. die Erfahrungen und gewonnenen Erkennt-
nisse aus den vergangenen Jahren der Tatig-
keit (diese sollten moglichst dokumentiert sein)
sowie die aktuelle Situation. Zur wiederholten
Eignungspriifung findet ein Gesprach statt, er-
ganzt durch einen Besuch der Kindertagespfle-
gestelle, bei dem u. a. die kindgerechten Raum-
lichkeiten gepruft werden. Unter Umstanden
haben sich zwischenzeitlich Veranderungen
ergeben. AuBlerdem werden in aller Regel ein
aktuelles erweitertes Fiilhrungszeugnis, ein ak-
tuelles Gesundheitszeugnis sowie ein Nachweis
uber die Auffrischung des Erste-Hilfe-Kurses
eingeholt. Im Rahmen der Neuerteilung der
Erlaubnis wird u.a. geklart, ob die bisher vor-
gegebene Anzahl der Kinder in der neuen Er-
laubnis beibehalten, eingeschrankt oder erwei-
tert werden kann bzw. sollte.

84 Vgl. hierzu auch Deutsches Institut fiir Jugendhilfe und Familienrecht (2010).
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6 Nicht-Eignung/Ablehnung bzw. Aufhebung
der Pflegeerlaubnis

Es ist wichtig, Sensibilitat und Blickschéarfe der
Fachberatung in Bezug auf die Bedeutung und
Zielrichtung der Eignungsprifung zu fordern
und die Fachkrafte zu starken, um den Spagat
zwischen dem Anspruch des quantitativen Aus-
baus der Kindertagespflege einerseits und ei-
ner sorgfaltigen Eignungsprufung andererseits
gut zu bewaltigen, denn: Bei der Eignungspri-
fung geht es um die Gewahrleistung des Kin-
deswohls der betreuten Kinder und die Quali-
tatssicherung in der Kindertagespflege.

e Die Fachberatung sollte in der Lage sein,
die Einschatzung der Nicht-Eignung einer
(angehenden wie auch einer bereits tatigen)
Kindertagespiflegeperson selbstbewusst zu
vertreten und nicht vor dem Arbeitsaufwand
und den Unannehmlichkeiten zurtiickzuschre-
cken, falls die als nicht geeignet abgelehn-
te Person gegen diese Entscheidung vorgeht
und zum Beispiel Widerspruch einlegt oder
vor Gericht zieht. Die Fachberatung sollte
moglichst in der Lage sein, die Verneinung
der Eignung korrekt in einem schriftlichen
Bescheid niederzulegen und angemessen zu
begrinden.

e Bei Eignungseinschatzungen, die auf einen
Streitfall hinauszulaufen drohen, sollten sich
Jugendhilfetrager nicht vor einer moglichen
gerichtlichen Klarung scheuen. Entscheidun-
gen der Gerichte konnen zur Rechtssicherheit
beitragen und haufig auch in kiinftigen Fal-
len der Orientierung und Entscheidungsfin-
dung dienen und die Fachberatungen (auch
anderer Jugendhilfetrdager) insofern unter-
stitzen.

85 Vgl. Rheinland-Pfalz (2017), S.31f.

86 OVG Sachsen, 23.10.2107 -4 B 173/17m. w. N.

87 OVG Nordrhein-Westfalen, 11.09.2018-12 B 503/18 m. w. N.
88 OVG Nordrhein-Westfalen, 11.09.2018-12 B 503/18.

89 VG Dusseldorf, 22.01.2019-19 L 3530/18.

Ergeben sich vor Ablauf der Geltungsdauer der
Pflegeerlaubnis Umstédnde, die fiir das Fehlen
der Eignung fur die Kindertagespflege spre-
chen, sind die offentlichen Jugendhilfetrager
verpfilichtet, dem nachzugehen und den Sach-
verhalt zu prifen. Bestatigen sich Zweifel an der

Eignung der Kindertagespflegeperson, ist u. U.

eine nachtragliche Erteilung von Auflagen als

milderes Mittel vor der Entziehung der Erlaub-
nis in Betracht zu ziehen bzw. als letztes Mittel
der Entzug der Pflegeerlaubnis.?

e Liegen die Voraussetzungen der Eignung
nicht oder nicht mehr vor und fihrt dies da-
zu, ,dass negative Auswirkungen von nicht
unerheblichem Gewicht fur die Kinder hin-
reichend konkret zu befiirchten sind "8, ist
die Erlaubnis zur Kindertagespflege zu ver-
sagen bzw. aufzuheben.

e Laut OVG Nordrhein-Westfalen® kann die
Eignung einer Kindertagespflegeperson auch
bereits unterhalb der Schwelle zur Kindes-
wohlgefahrdung zu verneinen sein, wenn , ei-
ne in jeder Beziehung kindgerechte Pflege
der zu betreuenden Kinder"” nicht sicherge-
stellt ist. Dies kann u.U. der Fall sein, wenn
eine Kindertagespflegeperson trotz Aufforde-
rung behebbare Mangel der Raumlichkeiten
(z.B. unzureichende hygienische Verhaltnis-
se, Sicherheitsméangel) nicht beseitigt® oder
wenn eine Kindertagespflegeperson mit dem
Ziel, eine altershomogene Kindergruppe zu
betreuen, gleichzeitig funf Kinder im Alter
zwischen 11 und 15 Monaten aufnimmt.® Im
Hinblick auf bereits ergangene Gerichtsent-
scheidungen zur Frage der Eignung haben sich
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u.a. folgende Fallkonstellationen der Nicht-
Eignung ergeben:

— Vorfalle von Gewalt, sexueller Gewalt, se-
xuellem Missbrauch in der Familie der
Kindertagespflegeperson®,

— Rauchen in den Rdumen der Kindertages-
pflegestelle in Anwesenheit der zu be-
treuenden Kinder®',

— mehrfaches Uberschreiten der erlaubten
Kinderzahl?®?,

— Abweichung vom Prinzip der personlich zu
erbringenden Dienstleistung durch (auch
nur voriibergehendes) Uberlassen der Kin-
der einer fremden Person®,

— die Verletzung der Aufsichtspflicht durch
das (vorubergehende) Alleinlassen der
Kinder.*

e Die aktuelle Inanspruchnahme von Hilfe zur
Erziehung in der Familie der Kindertagespfle-
geperson ist nicht per se ein Indikator fur die
Nicht-Eignung. Hier gilt es zu prifen, welches
die Hintergriinde fir die belastete Situation
der Familie sind, und einzuschatzen, ob diese
den betreuten Kindern abtraglich ist oder nicht.
Insbesondere in fritheren Zeiten beanspruchte
Hilfe zur Erziehung sollte nicht zwingend zur
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Verneinung der Eignung fiihren; sich Hilfe zu
holen ist eine positive Art des Umgangs mit
Belastungen und muss — fiir sich betrachtet —
nicht zwingend negativ sanktioniert werden.

Der Entzug der Erlaubnis stellt einen Verwal-
tungsakt dar und sollte gut und nachvollzieh-
bar begriindet sein. Vorfalle und Beweggriinde,
die zu der Entscheidung gefiihrt haben, sollten
moglichst in den Akten des Jugendhilfetragers
dokumentiert sein.

Die Rechtsgrundlage der Entziehung einer
Erlaubnis sind im Bundesrecht (§§ 45, 47, 48
SGB X) und z.T. auch im Landesrecht veran-
kert.%

Die Kindertagespflegeperson hat die Mog-
lichkeit, gegen die Entscheidung des Tragers
der offentlichen Jugendhilfe vorzugehen (i.d.R.
durch Widerspruch und/oder Klage). Da Wider-
spruch und Klage der Kindertagespflegeper-
son i.d.R. aufschiebende Wirkung haben, d.h.,
die Kindertagespflegeperson in diesen Fallen
vorerst weiterhin tatig sein dirfte, sollte insbe-
sondere wenn eine Kindeswohlgefdhrdung zu
befurchten ist, die Anordnung der sofortigen
Vollziehung geprift werden.

90 VGH Baden-Wiirttemberg, 23.04.2019 — 12 S 675/19; OVG Berlin-Brandenburg, 25.08.2020 - OVG 6 S 34/20; VG Koln, 16.01.2015 — 19 K 5659/13;
VG Miinchen, 02.05.2012 - M 18 K 11.1341.1. Weitere Ausfiihrungen dazu und Gerichtsurteile dazu in Vierheller/Teichmann-Krauth 2020, S.61f.

91 OVG Berlin-Brandenburg, 16.11.2018 - OVG 6 S 63.18, OVG 6 M 85.18.

92 OVG Rheinland-Pfalz, 11.06.2018 — 7 B 10412/18; OVG Sachsen, 23.10.2017 — 4 B 173/17; OVG Nordrhein-Westfalen, 06.12.2013-12 B 1275/13.
93 VG Aachen, 03.03.2016-1 K 2193/14; OVG Nordrhein-Westfalen, 22.11.2012-12 B 1252/12. Weitere Ausfithrungen dazu und Gerichtsurteile dazu

in Vierheller/Teichmann-Krauth (2020). S. 64 f.

94 OVG Sachsen, 24.02.2020 — 3 B 262/19; OVG Sachsen, 07.07.2016 — 4 A 644/15; VG Koln, 14.11.2014-19 L. 1968/14 6.
95 Zu den Anforderungen an den Erlaubnisentzug vgl. Vierheller/Teichmann-Krauth (2020), S. 68f.

29

Nicht-Eignung/Ablehnung bzw. Aufhebung der Pflegeerlaubnis



Handreichung Eignung von Kindertagespflegepersonen

Literatur

Aktion Das sichere Haus. Deutsches Kurato-
rium fiir Sicherheit in Heim und Freizeit
e.V. (DSH) (Hrsg.) (2019): Kinder sicher
betreuen - Informationen fiir Tagesmdlitter
und Tagesvdter.

Arbeitsgemeinschait der Jugendamter der
Linder Niedersachsen und Bremen (AGJA)
(Hrsg.) (2014): Arbeitshilfe zur Anwen-
dung und Umsetzung des § 23 SGB VIII:
Kindertagespflege und Kindertagespflege
in anderen geeigneten Rdumen und/oder
Zusammenschliisse mehrerer Tagespflege-
personen, o.0O.

Bayrisches Staatsministerium fiir Familie,
Arbeit und Soziales (Hrsg.) (0.J.): Orien-
tierungshilfe zur Eignungsfeststellung des
BLJA. https://www.tagespflege.bayern.de/
traegeraufgaben/eignungspruefung/lja.
php.

Bensel, Joachim/Martinet, Franziska/Haug-
Schnabel, Gabriele (2016): Expertise.
Raum und Ausstattung in Kindertages-
einrichtungen und Kindertagespflege, in:
Viernickel Susanne/Fuchs-Rechlin, Kirs-
ten/Strehmel, Petra, Preissinger, Christa/
Bensel, Joachim/Haug-Schnabel, Gabriele:
Quualitat fur alle. Wissenschaftlich begrin-
dete Standards fur die Kindertagesbetreu-
ung. 3. korr. Auflage, Freiburg i. B., S.317-
402.

Bundesamt fiir Justiz (2018): Merkblatt zur
Erhebung von Geblihren fiir das Flihrungs-
zeugnis. Stand: 31. August 2018.

Bundesministerium fiir Familie, Senioren,
Frauen und Jugend/Jugend- und Famili-
enministerkonferenz (Hrsg.) (2016): Friihe
Bildung weiterentwickeln und finanziell si-
chern. Zwischenbericht 2016 von Bund und
Landern und Erkldarung der Bund-Lander-
Konferenz. Berlin.

Bundesministerium fiir Familie, Senio-
ren, Frauen und Jugend (o.J.): Handbuch
Kindertagespflege. https://www.hand-
buch-kindertagespflege.de/ (Abruf am
27.4.2021).

Bundesverband fiir Kindertagespilege
(BV KTP) (Hrsg.) (2018): Kompetenz-
orientierte Qualifizierung in der Kin-
dertagespflege: Was heiBt das fiir die
Fachberatung? Begleitmaterial zum Kom-
petenzorientierten Qualifizierungshand-
buch Kindertagespflege (QHB). 2. iberar-
beitete Auflage. Berlin.

Bundesverband fiir Kindertagespilege
(BV KTP) (Hrsg.) (2020): Kindertagespflege
im Verbund (GroBtagespflege) — Eine Form
der KTP. Analysen. Diskussionen, Meinun-
gen. Berlin.

Deutsche Gesetzliche Unfallversicherung
(Hrsg.) (2011): Kindertagespflege — damit
es allen gut geht. Ratgeber fiir Tagespflege-
personen. Berlin (aktuell in Uberarbeitung).

Deutsches Institut fiir Jugendhilie und Fa-
milienrecht (DIJuF): Stellungnahme vom
21.12.2010, , Rechtliche Einordnung von
unangekiindigten Hausbesuchen des Ju-
gendamtes bei Tagespflegepersonen®”.

Deutsches Jugendinstitut (Hrsg.) (2019):
Moglichkeit der Anschlussqualifizierung
von Kindertagespflegepersonen. Vom DJI-
Curriculum zum QHB. 2 Aufl. Hannover.

Freie und Hansestadt Hamburg (Hrsg.)
(2015): Kindertagespflege in Hamburg.
Standards fur die Beratung, Qualifizierung,
Eignungsfeststellung und Vermittlung von
Kindertagespflegefamilien. Hamburg.

Heitkotter, Martina (2019): QHB Perspekti-
ven zur Arbeit mit dem Qualifizierungs-
handbuch Kindertagespflege (QHB).
Mehrwert, Rahmenbedingungen, Umset-
zungsschritte, Erfahrungswerte. 3. Auflage,
Hannover.

30



Handreichung Eignung von Kindertagespflegepersonen

Heitkotter, Martina/Kerl-Wienecke, Astrid
(2010): Empfehlungen zur Eignungspru-
fung der Jugenddmter, o0.0O.

Heitkotter, Martina/Pabst, Christopher
(2014): Verldsst die Kindertagespflege
den lebensweltlichen Raum der Familie?
Zum Formenwandel der Kindertagespfle-
ge — eine empirische Bestandsaufnahme.
In: Heitkotter, Martina/Teske, Jana (Hrsg.):
Formenvielfalt in der Kindertagespflege —
Standortbestimmung, Qualitatsanforderun-
gen und Gestaltungsbedarfe. Munchen,
S.89-199.

Hessisches Kindertagespflegebiiro. Landes-
servicestelle (Hrsg.) (2020): Digitales Start-
paket fiir Fachkrdfte. Informationen zur
Kindertagespflege in Hessen. Maintal.

Kerl-Wienecke, Astrid/Schoyerer, Gabriel/
Schuhegger, Lucia (2013): Kompetenzpro-
fil Kindertagespflege in den ersten drei Le-
bensjahren. Berlin.

Kommunalverband fiir Jugend und Soziales
Baden-Wiirttemberg, Jugendhilfe-Service
(KVJS) (Hrsg.) (2018): Die Eignung von
Kindertagespflegepersonen und die Er-
laubnis zur Kindertagespflege. Eine Emp-
fehlung fiir die Jugendamter der Stadt-
und Landkreise. Stuttgart.

Landesjugendhilieausschuss (Hrsg.) (2017):
Empfehlungen zur Kindertagespflege in
Rheinland-Pfalz. 3. aktualisierte Fassung.
Mainz.

Mader, Anne/Schwitzke, Bettina/Doubraro-
va, Darina/Teichmann-Krauth, Cornelia
(2020): QHB Businessplan Kindertages-
pflege. Selbstandig mit Konzept — ein
Handbuch. 3. Auflage. Hannover.

Maywald, Jorg (2019): Schutz vor Kindes-
wohlgefdhrdung in der Kindertagespflege.
Expertise. 2. aktual. Fassung. Miunchen.

Ministerium fiir Kinder, Familie, Fliichtlin-
ge und Integration des Landes Nordrhein-
Westialen (Hrsg.) (2020): Handreichung
Kindertagespflege in Nordrhein-Westfalen.
9. Auflage. Dusseldorf.

Miinder, Johannes/Meysen, Thomas/
Trenczek, Thomas (Hrsg.) (2019): Frank-
furter Kommentar zum SGB VIII, 8. vollst.
tuberarb. Auflage. Baden-Baden.

Niedersachsisches Kindertagespilegebiiro
(Hrsg.) (2014): Kindertagespflege in Nie-
dersachsen. Voraussetzungen und Rah-
menbedingungen. Gottingen.

Qualifizierung von Tagespilegepersonen in
Rheinland-Pialz. Verwaltungsvorschrift
des Ministeriums ftir Bildung vom 25. Ja-
nuar 2017; Az. 9505-5190-7/15(2)2017.

Handreichung Eignung von Kindertagespflegepersonen

Sdchsisches Staatsministerium fiir Kultus
(Hrsg.) (2013): Kindertagespflege. Quali-
tatskriterien fur die Kindertagespflege im
Freistaat Sachsen. Dresden.

Schoyerer, Gabriel (2011): Kindertagespfle-
ge fiir unter Dreijdhrige — Skizzen eines Be-
treuungsprofils. In: frithe Kindheit, H. 1,
S.15-19.

Schoyerer, Gabriel (2012): Fachberatung in
der Kindertagespflege. Praxismaterialien
fir die Jugendamter, Nr. 5, Juni 2012.
Miinchen.

Schoyerer, Gabriel/Wiesinger, Julia (2017):
Die Praxis der Fachberatung fiir Kinder-
tagespflege. Ergebnisse aus dem For-
schungsprojekt ,Qualitdtsbedingungen
von Fachberatung Kindertagespflege”
(QualFa). Miinchen.

Schuhegger, Lucia/Hundegger, Veronika/
Lipowski, Hilke/Lischke-Eisinger, Lisa/
Ullrich-Runge, Claudia (2019): Qualitdt
in der Kindertagespflege. Qualifizierungs-
handbuch (QHB) fur die Bildung, Erzie-
hung und Betreuung von Kindern unter
drei. Hannover.

Smessaert, Angela/Lakies, Thomas (2019):
Zweiter Abschnitt: Schutz von Kindern und
Jugendlichen in Familienpflege und in Ein-
richtungen. In: Miinder, Johannes/Meysen,
Thomas/Trenczek, Thomas (Hrsg.) (2019):
Frankfurter Kommentar zum SGB VIII,

8. vollst. iberarb. Auflage. Baden-Baden,
S.566-607.

Ullrich-Runge, Claudia/Lipowski, Hilke
(Hrsg.) (2019): QHB-Erweiterungsmaterial
GroBtagespflege. Miinchen.

Tietze, Woligang/RoBbach, Hans-Giuinther
(Hrsg.) (2015): Kindertagespflege-Skala
(TAS-R). Deutsche Fassung der Family
Child Care Environment Rating Scale
(FCCERS-R) 2007 von Thelma Harms,
Deborah Reid Cryer, Richard, M. Clifford.
Kiliansroda.

Vierheller, Iris/Teichmann-Krauth, Cornelia
(2020): Recht und Steuern in der Kinder-
tagespflege. Grundlagen und Empfehlun-
gen fur die Praxis. 4. vollst. iiberarb. Aufla-
ge. Koln.

von zur Gathen, Marion/Kerl-Wienecke,
Astrid/Michels, Inge/Briill, Matthias/
Hedervari-Heller, Eva (Hrsg.) (2011): Lehr-
buch Kindertagespflege. Koln.

Wiesner, Reinhard (2015): Kommentar zum
SGB VIII, 5. iiberarb. Aufl., Miinchen.

31

Literatur



	Editorial
	1	Profil der Kindertagespflege
	1.1	Rechtliche Grundlagen der Kindertagespflege
	1.2	Formen der Kindertagespflege

	2	Eignung in der Kindertagespflege
	2.1	Wann ist eine Eignungsprüfung erforderlich?
	2.2	Unter welchen Voraussetzungen ist eine Person geeignet für die Kindertagespflege?

	3	Eignungskriterien
	3.1	Eignung als unbestimmter Rechtbegriff
	3.2	Persönliche Eignung
	3.3	Kindgerechte Räumlichkeiten
	3.4	Fachliche Eignung/vertiefte Kenntnisse in der Kindertagespflege

	4	Wer führt die Eignungsprüfung durch?
	5	Wie erfolgt die Eignungsprüfung?
	5.1	Eignungsprüfung als Prozess
	5.2	Verfahrensschritte bei der Eignungsprüfung
	5.3	Zeitpunkte der Eignungsprüfung

	6	Nicht-Eignung/Ablehnung bzw. Aufhebung der Erlaubnis
	Literatur




